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Am die Verschärfung der Söhnmaßnahmen
Iialien nennt Erdölsperre feindliche Handlung

Tagung des Genfer Ausschusses verschoben / Befürchtungen in London
X Paris , 24. Nov .

Die Parise r Presse , die die Besuche der
englische » Botschafter in Paris und
Rom bei den dortige » Ministerpräsidenten
hervorhebt , bespricht einerseits die Fortsetzung
der Bermittlnngssühlungnahme ,
andererseits aber auch die Möglichkeit eines
Petroleumzusuhrverbotes , das nach ihrer An -
ficht den Sühnemaßnahmen eine besondere
Härte geben würde .

Der „Matin " hält eine solche Verschärfung
letzt für ungeeignet , da sich Frankreich und
England gerade wieder um eine Vermittlung
bemühten . Das „ Echo de Paris " weist darauf
hin , daß sich Italien die bisherigen Wirtschaft -
lichen Sühnenmaßnahmen zwar habe gefallen
lassen .

baß es aber eine Sperrung der Oelznfnhr
als feindselige Handlung ansehen würde .
Diese Ansicht hätte « auch die Botschafter
Italiens in London . Washington und
Moskau , sowie die italienischen Gesandten

in Bukarest und im Haag mitgeteilt
Der Genfer Verbindungsausschuß könne sich

aber nur schwer mit milden Sühnemaßnahmen
begnügen , wenn er nicht gegen den Artikel 13
verstoßen wolle . Frankreich gehöre nicht zu
den Ländern , die Petroleum ausführen , es
kaufe vielmehr selbst im Auslande seinen Pe -
troleumbedars . Deshalb brauche sich auch
Frankreich nicht in den Mittelpunkt der Aus -
spräche ziehen zu lassen , sondern es könne diese
Angelegenheit Rom , London , Washington ,
Moskau , Bukarest und dem Haag überlassen .

Unterredungen des englischen Botschafters
mit Laval am Samstag und Sonntag , bezogen
sich auf die für den 29. November erwartete
Sitzung des 18er Ausschusses in Genf , der
über das Ausfuhrverbot für Erdöl , Kohle und
Eisen nach Italien beschließen sollte .

Nach einer Havasmeldnng aus Genf , nimmt
man dort an , daß Frankreich nnd Eng -
l a n d sich bereits geeinigt haben , die Tagung
dieses Ausschusses ans später zu oer -
schiebe » . Man sei zu der Erkenntnis ge -
kommen , daß eine VerhLngnng des Ausfuhr¬
verbots für Erdöl die politische Spannung in
gefährlicher Weise verschärfen würde .

Die Entscheidung über die Vertagung des
Ausschusses liegt allerdings bei dessen Vor -
sitzenden . Das „Journal " erklärt , Laval habe
sich ausschließlich von der Erwägung leiten
lassen , daß eine Verhandlung über eine so
wichtige Maßnahme wie die Sperrung der Oel -
znsuhr nach Italien nur möglich sei , wenn alle
beteiligten Regierungen in der Lage seien ,
die volle Verantwortung für ihre Beschlüsse
zu übernehmen . Die französische Regierung
aber stehe am Vorabend sehr wichtiger inner -
politischer Beratungen . London habe die Be -
rechtigung dieses Standpunktes anerkannt .

Sanktionsmüdigkeit in England ?
# London , 24. Nov .

Mehrere Sonntagsblätter melden aus Genf ,
es sei zu erwarten , daß am 16 . Dezember ein
internationales Verbot der Oelausfuhr nach
Italien in Kraft treten werde . Das geplante
Oelembarge sei in den Unterredungen am
Samstag erörtert worden .

Der weiteren Entwicklung der Sühnepoli -
tik sieht man in London nicht ohne Be -
sürchtungen entgegen , wobei besonders
auch die schwierige innervolitische Lage
Frankreichs als wichtiger Faktor betrach -

tet wirb .
So glaubt der „Sunday Dispatch "

, daß die
französische Krise möglicherweise dem ganzen
außenpolitischen Feld ein anderes Gesicht
geben werde . Die englische Regierung bemühe
sich daher , weitere Franestürze zu vermeiden .
Auch Washington habe sich dieser Unterstüt -
zungsaktion angeschlossen . Man befürchte
außerdem , daß Laval vielleicht versuchen
werde , ein besonderes Friedensabkommeu mit
Mussolini zustande zu bringen .

Nach den Sonntagsblättern zu schließen , ist
in der englischen Öffentlichkeit « ne gewisse
Sanktionsmüdigkeit eingetreten . So verlangt
,Sunday Times " Reform der Völkerbunds -
satzungen und einen Regionalpakt der Mittel¬

meermächte nach dem Muster des Locarno -
Vertrages . Im „Obferver " schreibt Garvin ,
das Ergebnis der britischen Initiative in der
Sühnepolitik sei zunehmende Beunruhigung ,
Ungewißheit und Besorgnis in der ganzen
Welt . Nach ihrem Wahlersolg möge sich die
Regierung nunmehr wieder einer gemäßigte -
ren Politik zuwenden . Die Mehrheit des eng -
tischen Volkes und beinahe das ganze sran -
zösische Volk hätten die Sühnepolitik satt .

Der halbamtliche „Daily Telegraph " schreibt ,
um ein wirksames Oelanssuhrverbot zu
sichern , sei die uneingeschränkte Mitarbeit von
Sowjetrnßland , Rumänien , Holland , Vene -
zneala und den Vereinigten Staaten nnent -
behrlich . Infolgedessen rufe der Aufschub , der
durch die Lage in Frankreich verursacht sei,
keinen wesentlichen Unterschied hervor . Nach
Berichten aus Paris wolle Laval die neue
Atempause zu weiteren Versöhnungsbemühun -
gen benutzen . Die neue Annäherung Frank -
reichs zu Italien hätte zur Folge gehabt , daß
die Zusicherungen Lavals über eine Unter -
stutzung Großbritanniens im Mittelmeer

merklich verwässert worden seien . Inzwischen
seien Anzeichen bemerkbar , daß die britische
Regierung , nachdem sie vom Lande eine neue
Vollmacht erhalten habe , entschlossen sei , bei
ihren Beziehungen mit Rom eine unabhän -
gigere Rolle zu spielen als bisher .

Italienische Maßnahmen
— Rom , 24. Nov .

Angesichts des drohenden Benziusaussuhr -
Verbots der sanktionsführenden Staaten nach
Italien erwartet man hier einschneidende
Maßnahmen gegen die Benzinknappheit , nach -
dem die Preise bereits erheblich gestiegen sind .
Zahlreiche Autobuslinien in Rom wurden be -
reits eingestellt . An sämtliche Autobesitzer
Italiens ergeht die Aufforderung , ihre Wagen
nur zu den dringendst notwendigen Geschäften
zu benutzen und auf jegliche Verguügungssahr -
ten zu verzichten . Für längere Strecken sei
die Eisenbahn zu benutzen . Man spricht be -
reits davon , daß die Benutzung von Autos am
Sonntag verboten wird .

Reichsschulungsburgen / "er <m im
) : { Lippftadt , 24 . Nov .

Am Sonntagnnttag wurde die e r st e g r o ß e
Reichsschulungsburg Erwitte in der
Nähe des westfälischen Städtchens Lipp -
st a d t im Rahmen einer politische » Großknnd -
gebnng durch Reichsorganifatiousleiter Dr .
Ley geweiht und übergeben .

Neben der alten Wasserburg Erwitte , die
im Auftrage der Deutschen Arbeitsfront umge -
baut wurde , und neben dem alten Rcntei -
gebäude ist ein neues Verwaltungshaus sowie
ein Wohnhaus für Lehrer und Angestellte ge -
schaffen worden . Abseits von dem Treiben der
Großstädte können hier in jedem Lehrgang
300 Teilnehmer erfaßt werden . Der erste Lehr -
aang , der bereits seit dem 10. November läuft ,
umfaßt Hoheitsträger und Kreisamtsleiter aus
allen Teilen des Reiches .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley gab bei
der Feier eine Rückschau auf zwei Jahre welt -
anschaulicher Schulungsarbeit . In 100 Bau¬
schulen und 6 Landesschulen sei vorbildliche
Arbeit aeleistet worden .

Zn der ersten größeren Reichsschnlungs -
bürg , die heute eröffnet werde , würden im

Allgäu und in Pommern
nächste» Frühjahr drei aewaltige Kultur -
werke , drei Ordensburgen , hinzu -
kommen , die so groß und gewaltig seien ,
wie es ähnliche i» Deutschland bisher nicht
gegeben habe . Diese Burgen in der E i s e l ,
im A l l g ä n und in Po m m e r » würden
zum 1. M a i dem Führer und der Partei

übergeben .

Dann könnten jährlich tausende junger
Menschen geschult und erzogen und ins Land
beschickt werden mit dem Glauben an den
Führer , an die Nichtigkeit und Klarheit der
nationalsozialistischen Idee .

Dann übergab Dr . Ley die Schule dem
Re ichsschulungsleiter Dr . Franendorfer mit
dem Wunsche , daß in dieser Schule der Geist
des Glaubens , der Treue und der Kamerad -
schaft immer zu Hause sein möge . Der Glaube
an Deutschland , an seinen Führer und an den
Nationalsozialismus solle unerschütterlich sein .
Diese Schule solle ein Fundament werden , da -
mit Deutschland ewig lebe . Der Reichs -
schulungsleiter übergab die Schlüssel dem
Leiter der Burg , Ioest .

Vor Lavals Sturz ? / mnime
Alarmbereitschaft

X Paris , 25. Nov .
Der „Quodidieu " , der von Beginn an gegen

die Regierung Laval eingestellt war , rechnet
bestimmt damit , daß das Kabinett am kom-
Menden Donnerstag gestürzt wird .

Das Blatt geht von der Abstimmung aus ,
die bei der Erteilung der außerordentlichen
Vollmachten auf finanzpolitischem Gebiete im
Juni in der Kammer stattfand . Damals habe
man der Regieruna Laval diese Vollmachten
mit 324 gegen 160 Stimmen erteilt . 107 Abge -
ordnete hätten sich der Stimme enthalten , 20
seien abwesend gewesen . Bevor man also über -
Haupt gewußt habe , wie die Regierung diese
Vollmachten anwenden würde , habe es bereits
160 Gegner und 107 Zweifler gegeben .

Man könne also annehmen , daß sich nach den
inzwischen gemachten Erfahrungen mindestens
267 Stimmen gegen die Regierung ausspre -
chen würden . In diesem Falle würde das Ka -
binett also noch über eine Mehrheit von 57
Stimmen verfügen , wenn nicht inzwischen
Dinge eingetreten wären , die das Ansehen der
Regierung endgültig untergraben hätten .

Die Frage der Kampfbünde habe alle Links -
grnppen auf den Plan gerufen . Während sich
im Juni noch 73 Radikalsozialisten gegen die
Regierung ausgesprochen hätten , könne man
nach Aussagen eines führenden Mitgliedes
dieser größten französischen Partei diesmal
damit rechnen , daß mindestens 135 Radikale
gegen die Regierung stimmen werde « . Unter
diesen Umständen sei mit „mathematischer
Sicherheit " mit dem Sturz des Kabinetts zu
rechnen .

Das Büro der sozialistischen Landesgruppe
des Seiue -Departements hat an alle seine
Untergrnvpen ein Rundschreiben gerich -
tet , in dem die allgemeine Alarm -
bereitschaft angekündigt wird . Die sozia -
listischen Stadtverwaltungen hätten die
Pflich ». die Bevölkerung anszufordern , sich be-
reit zu halte » , um gegen jede Bedrohung der
demokratischen Freiheiten einzuschreiten . Die
Verbindungen zwischen den einzelnen Unter -
grnppen müßten enger gestaltet werden , und
alles müßte vorbereitet werden , um im gegebe -
nen Falle kampsbereit zu sein .

Der Memelläudische Landtag wurde für den
28 . November einberufen . Die Bildung des
Direktoriums ist noch nicht erfolgt .

Am 23. November war der schwedische st>e-
sandte C . E . Th . as Wirfen IN Jahre in Ber -
lin tätig . Der Reichsminister des Auswärtigen
hat ihm in einem persönlichen Schreiben seine
und der Reichsregiernng Glückwünsche über -
mittelt .

Athen befindet sich in Erwartung des aus
dem Exil heimkehrenden Königs Georg II .,
der am Montag feinen Einzug hält . Die grie -
chifche Hauptstadt ist festlich geschmückt. Aus
allen Gegenden des Landes sind Tausende nach
Athen gekommen , um diesen Tag mitzu -
erleben .

A
* I « Nordchina haben nene separatistische

Umtriebe eingesetzt .

Die Zustände
in der Sowjetunion
So sieht es im „roten Paradies " ans

Zu den beliebtesten Propagandamethoben
der Kommunisten gehört die Schilderung an -
geblich „herrlicher " Zustünde in der Sowjet -
nniou . In überschwenglicher Weise wird hier -
bei von dem „ersten sozialistischen Staat der
Arbeiter und Bauern " gesprochen , in dem es
keine Not gebe und alles so sei oder zumindest
sich so entwickle , wie es die Arbeiter tn den
„ kapitalistischen " und „faschistischen " Staaten
nur in Wunschträumen kennen . Merkwürdig
mutet angesichts dieser Behauptungen die Tat -
fache an , daß es die bolschewistischen Macht -
Haber nicht zulassen , daß der gewöhnliche Sow -
jetbürger ins Ausland reist , und sich anderer -
seits bemühen , die ausländischen Besucher —
die man wegen ber Devisen gerne kommen
sieht — nicht ohne gehörige Aufsicht tn dem
„roten Paradies " herumreisen zu lassen .

Die Behauptungen vom „Wohlstand " ber
Sowjetbürger oder gar der Kollektivbauern ,
von „sozialistischen Errungenschaften " usw . er -
fahren ihre tägliche Widerlegung schon in ber
eigenen Presse der Sowjets . Irgendwie müs »
sen die herrschenden katastrophalen Mißstände
vor der russischen Bevölkerung erklärt und
entschuldigt werden . Zu diesem Zwecke greift
man zu einer angeblichen „Selbstkritik " in den
Zeitungen , d . h . man sucht jeweils einen Süu -
denbock, ans den man die Schuld für die ein -
fach nicht mehr zu verschweigenden Uebelstände
schieben kann . Reiht man die Fälle , die auf
diese Art in der Sowjetpresse erwähnt werden ,
aneinander , so ergibt sich ein Bild von sozia -
len Verhältnissen , von denen der europäische
Arbeiter absolut keine Vorstellung hat . zumal
wenn man bedenkt , daß es sich hier nur um
vereinzelte Beispiele handelt , welche die wah -
ren Zustände nur ahnen lassen . Ergänzt wer -
den diese Meldungen durch Nachrichten , die
immer wieder , trotz schärfster Zensur , auf an -
derem Wege aus der UdSSR , ins Ausland
gelangen , die aber naturgemäß auch nicht alles
erfassen . Wir zählen hier einige Tatsachen
auf , die aus solchen Meldungen entnommen
sind und veranschaulichen mögen , in welch son »
derbarem „ Paradies " der sowjetrussische Ar -
beiter zu leben gezwungen ist .

Der Lebensstandard des sowjetischen Arbei -
ters ist außerordentlich niedrig . Für seinen
Durchschnittslohn kann er sich an Lebensmit -
teln nur einen Bruchteil dessen kaufen , was
ein deutscher Arbeiter mit Durchschnittsein -
kommen für feinen Lohn erhält . Wenn ver -
gleichshalber ein fowjetrussischer und ein beut -
scher Arbeiter der entsprechenden Lohnstufe
ihr gesamtes Monatseinkommen zum Kauf
von Kartoffeln benutzen -wollten , so würde der
Sowjetrusse in dem „Arbeiterparadies " nur
ein Siebtel von dem erhalten , was der
Deutsche bekäme . Bei Wurst wäre es ungefähr
ein Sechstel , bei Schweinefleisch ein Sechstel
bis ein Fünftel , bei Butter ein Siebtel bis ein
Sechstel und bei Reis kaum ein Zehntel . Aber
auch diese Bruchteile sind nur in der Theorie
lieferbar . In der Wirklichkeit hat das kata -
strophale Versagen der staatlichen Warenver -
sorgnng dahin geführt , daß Wurst , Butter ,
Fleisch und viele andere Lebensmittel in öen
Magazinen meist überhaupt nicht oder nur in
so geringen Mengen zn haben sind , daß nnr
ein kleiner Teil der Arbeiter befriedigt wer -
den kann .

Es ist aber nun keineswegs so , daß der Sow -
jetprolet seinen kärglichen Lohn nach seinem
Gutdünken verwenden kann . Hier wird ihm
erheblich hineingeredet . So mußte z . B . für
die letzte große Zwangsanleihe in der Sowjet -
union der Arbeiter drei volle Wochenlöhne
zeichnen . Demjenigen , der es gewagt hätte ,
sich zu widersetzen , hätte Verlust der Arbeits -
stelle gedroht . Als besonders drückend kommt
noch hinzu , daß die Löhne in zahllosen Fällen
nicht pünktich ausgezahlt werden ? die Sowjet -
presse selbst berichtet fast täglich von monate -
langen Lohnrückständen .

Wollte man alle bekanntgewordenen Bei -
spiele von dem sozialen Elend des Sowjet -
arbeiters anführen , könnte man Bänöe damit
füllen . Dennoch ist seine Lage beneidenswert
im Vergleich der des sowjetrussischen Bauern .
Und die bäuerliche Bevölkerung macht 9»
Prozent der Gesamtbevölkerung der UdSSR ,
aus ! Wie der bekannte amerikanische Journa »
list H . R . Knickerbocker , dem man gewiß keine
sowjetfeindliche Einstellung nachsagen kann , i»
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seinem Buch „Rote Wirtschaft und weißer
Wohlstand " berichtet , leben die Bauern in der
allergrößten Armut . ,Sie stehen vor Tages -
licht auf und arbeiten bis nach Einbruch der
Dunkelheit , und der reichste von ihnen verdient
ungefähr 8 Cent am Tag über sein Brot und
seine Kartoffeln hinaus ." Ihre Wohnverhält -
nifse schildert Knickerbocker so : „Die amerika -
niichen warmer mögen meinen , bah sie gelitten
l aben . Sie mögen ihr Schicksal beklagen . Aber
das ärmste Haus des ärmste « Farmpächters
in Amerika wäre , verglichen mit diesen be -
iammernswerten Behausungen , noch ein Palast ,
^ s gibt 25 000 000 Bauernhäuser in der Sowjet -
union . Man stelle sich vor . daß 25 000 000 dieser
elende « Katen eine Bevölkerung beherbergen ,
i? ie so groß ist wie die der Vereinigten
- taaten ."

Die Lage der Bauern in Sowjetrußland
wird am besten dadurch gekennzeichnet , daß
allein im Winter 1932/33 in Südrußland das

wei - bis dreifache der Menschenzahl ver -
nngert ist, die Deutschland während der vier
abre des Weltkrieges an sämtlichen Fronten

icrlore « hat . und daß auch in den beiden fol -
" enden Wintern furchtbare Hungersnot in
weiten Teilen der Sowjetunion gewütet hat .

So sieht das ..paradiesische Glück " im „ersten
s^ ' ' alisti ' ^" >>, der Arbeiter und Banern "
aus . lind diese Zustände möchten die Komintern
iiber die ganze Welt verbreiten ! A

Oer Führer an den König
von Italien

dnb . Berli « , 24 . Nov .
Anläßlich d er Unwetterkatastrophe in Süd -

italien hat der Führer nnd Reichskanzler an
den König von Italien das nachstehende Bei -
leidstelegramm gerichtet :

„Eurer Majestät spreche ich meine und des
deutschen Volkes aufrichtige Anteilnahme an
dem schweren Unglück aus , das Süditalien be -
troffen hat und 'dem so viele Menschenleben
,ium Opfer gefallen sind .

( gez .) Adolf Hitler
Deutscher Reichskanzler "

Vor dem Znsammentritt des Parlaments
wird Ministerpräsident Laval eine Rundfunk -
rede halte » , die entweder nach dem Minister -
rat am Dienstagvormittag oder am Mittwoch ,
dem Tag vor dem Parlamentszusammentritt ,
stattfinden dürfte . Es wird als möglich bezeich-
« et , daß Laval anch einen Absatz iiber das
deutsch- sranzöstsche Verhältnis einfüge » werde .

*
I » zahlreichen Städten Frankreichs veran -

stalteten am Sonntag die marxistischen Ge -
werkschaften der öffentlichen Dienste Kund -
gedungen gegen die Notverordnungen der Re -
giernng . In Anxerre versuchte ein Reserve -
offizier , Ritter der Ehrenlegion , der einer
Rechtsorganisatio « angehört , und der später
verhaftet wurde , einen Eimer mit Blnt anf
den frühere « Innenminister Frot ausz « -
schütten.

*
I « London werden sieben Jnsanterie - Ba -

taillone ab 13. Dezember in eine einzige „Lon -
doner Division " zusammengefaßt . Die neue
Einheit wird in erster Linie als Luftabwehr -
truppe ausgebildet .

*
Auf Grund von Berichten aus Paris und

Washington sieht man Reuter zufolge der
bevorstehenden Flottenkonserenz am 6 . Dezem¬
ber in London mit Pessimismus und Hoff -
nungslostgkeit entgegen , da sich Frankreich
nur für eine außerordentlich kurze Zeitspanne

festlegen wolle und der amerikanische und der
japanische Standpunkt unausführbar seien ,

ch
Am Sonntag begann in Belgrad eine Kon -

fereuz der Generalstabschess der Kleinen
Entente .

Der 8. Nationalkongreß der Kuomintang i»
Nanking hat der Regierung Tfchiangkaifchek
die Vollmacht z « r Führung der Außenpolitik
übertrage « mit dem Ziel , die Gleichberechti -
gung zu erringen u« d d? « Friede » z « er¬
halten .

Ltm Nordchina /
® Peipiug , 24. Nov .

In Nordchina gehen die se p a r a t i st i s ch e «
Umtriebe weiter , nachdem Japan in
Nanking hat erkläre » lasse » , es könne eine Ein -
Mischung Nankings in diese Bewegung nicht
dulden , selbst wenn sie nur die Provinzen
Hopei und Tschachar umfassen sollte . Der japa -
Nische General Do i hara hat seine Ziele nicht
aufgegeben , er arbeitet weiter daran , eines
Tages die Welt vor vollendete Tatsache « zu
stelle « .

Wie hier am Sonntag bekannt wird , hat
sich das Gebiet Tfchitnng , das allge -
mein Ost - Hopei genannt wird , für « n-

abhängig erklärt .
Dieses Gebiet , das 22 Bezirke der Provinz

Hopei nmsaßt , deckt sich im allgemeinen mit
der bisherigen entmilitarisierten
Zone . A « der Spitze steht jetzt ein autonomer
antikommunistischer Regierungsausschuß von
9 Personen . Der Sitz der Regierung ist die
80 Kilometer östlich vou Peiping gelegene Stadt
T « « g t s ch a « .

Ferner habe — nach japanischen Meldungen
— der Oberstkommandierende von Peipiug und
Tientsin , General Snntscheynan , ermutigt
durch General Hsiaotschengying , den Gouver -
ueur der Provinz Tschachar und General
Tschinteietschun . den Bürgermeister von Pei -
vina , die zu diesem Zwecke in Tientsin ein -
trafen , den Entschluß gefaßt , an dem ursprüng -
lichen Selbständigkeitsplan festzuhalten . In
Kürze wird die Selbständigkeit der Provinze »
Hopei und Tschachar sowie der Städte Tientsin
und Peiping ausgerufen werden . Nach der
Klarstellung der Haltung der Gouverneure von
Schantuug . Schanfi und Suiyuan hoffe man
die Selbständigkeitsbewegung auf die drei ge-
nannten Provinzen ausdehnen zu können .

Doihara scheint nun noch auf Schihyusa « ,
den sogenannten „ Grauen General " zurück -
zugreifen , um diesen gegebenenfalls als
Führer der nordchinesischen Volksbewegung
aufzustellen . Schihyusan , der früher einmal
Unterführer Fengyuhsiangs war . hatte sich nach
der Eroberung Tschehols durch die Japaner
im Jahre 1333 auf deren Seite gestellt und
damals bereits versucht , eine selbständige Re -
gierung Nordchinas aufzurichten , die vermut -
lich die Rückkehr des jetzigen Kaisers von
Manöschukuo auf den Kaiserthron in Peiping
vorbereiten sollte . Seither stand der „Graue
General " hinter allen Unruhen , die sich in der
entmilitarisierten Zone ereigneten . Zweifellos
ist Schihyusan auch beteiligt an dem versuchten
Handstreich aus Peiping .

ch
Der Schwerpunkt der Unabhängigkeitsbewe -

gung liegt gegenwärtig in Tientsin , wo bereits
am Samstag die Ausrufung einer unabhängi -
gen Regierung von Hopei durch zahllose Flug -
blütter angekündigt worden ist .

In Tientsin herrscht Panikstimmung . Die
Oessentlichkeit in Peiping , die energische Maß -
nahmen der Regierung in Nanking erwartet
hat . ist sehr enttäuscht . Die Nervosität ist sehr
groß , was auch die Vorbereitungen beweisen ,
die die hiesigen Universitäten für eine Ueber -
siedelung nach dem Süden treffen . In Peiping
wurden separatistische Maueranschläge von der

IBevölkerung sofort wieder abgerissen . Im

Ltmtriebe
Namen der Universitätskreise , aber auch des
überwiegenden Teiles der gesamten Bevölke -
rung Peivings , erklären der bekannte Philo -
soph Huschia und eine Reihe anderer Persön -
lichkeiten des Geisteslebens in Nordchina in
einem Rundtelegramm feierlich ihre äußerste
Gegnerschaft gegen jeden Versuch . Teile Chi -
nas abzutrennen . Sie fordern die Zentral -
reaieruug auf . alle Kräfte der Nation zur Be -
wahrunq der gebiets - und verwaltungsmäßi -
gen Unversehrtheit einzusetzen .

Tokio an Nanking
G Tokio , SS . Nov .

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes er -
klärte , die japanische Regierung erwarte ge -
nane Vorschläge der Nankingregiernng für die
Durchführung der von Tfchiangkaifchek ange¬
nommenen japanische » Forderunge » . Der Fi -
nanz - und der Außenpolitik der Nankingregie -
rung müsse man den Charakter einer zentralen
chinesischen Regierungspolitik absprechen . Das
Verhalten der Nankingregierung sei unans -
richtig . Sie vertrete nur einzelne Gruppen ,
gestützt auf gewisse Mächte . Die Politik der
Nankingregierung sei gegen die allchinesischen
und japanischen Interessen gerichtet .

Als weitere Maßnahme zur Verhinderung
der Ausfuhr von Kriegsmaterial nach Italien
hat das amerikanische Schiffahrtsamt den wei -
teren Verkauf von alten amerikanischen Schis -
fe» für Eifeufchrottzwecke nach Italien ver -
boten .

ch
Marschall de Bono wird am Dienstag i«

Massana erwartet , wo er mit seinem Nachfol -
ger Badoglio zusammentreffen wird , um dann
endgültig Ostafrika zn verlassen , de Bono
hielt in Asmara eine Rede , in der er sagte ,
daß der Krieg kanm erst begonnen habe , daß
aber der Endsieg Italien gehöre .

Velgrad verlangt Sühne
für den Königsmord

( = ) Belgrad , 24. Nov .
Die Vertagung der Verhandln « -

g e « i« A i z - e « - P r o v e « c e gegen die Teil -
nehmer des Marseille ! Königsmordes hält die
Gemüter in größter Erregung . Für die
Stimmung in Jugoslawien ist ei « Aussatz der
halbamtlichen „Vreme " bezeichnend , den das
Blatt unter der Ueberschrist „Aus die Guillo -
tine " veröffentlicht ! Nach dem Marseille ! Ver¬
brechen wäre nichts natürlicher gewesen als
die Auslieferung der Attentäter an
Jugoslawien . Da dies aber nicht geschehen fei ,
hatte man eine schleunige Durchsüh -
rung der Gerichtsverhandlung in Frankreich
erwartet . Aber auch diese Hoffnung sei ge -
täuscht worden .

Das Blatt weist auf den Russe » Gorgulow
hin , der den Präsidenten der französischen Re -
vublik , Doumer , ermordete . Zwei Monate und
lg Tage später sei er vor Gericht gestellt wor -
den und wieder zwei Monate später sei sein
Kops in den Korb der Guillotine geflogen .
Der Staatsanwalt habe damals erklärt : „Der
Mann , den Gorguloiv tötete , war das Ober -
Haupt eines großen Staates in schwerer Zeit .
Sein Mörder muß dem Henker übergeben
werden . Jeder andere Beschluß ist parador .

"

Auch König Alexander , so erklärt das Blatt ,
sei das Oberhaupt eines großen Staates in
schwerer Zeit gewesen , und der Mörder müsse
mindestens jenes Urteil erhalten , das über den
schwachsinnigen Russen Gorgulow verhängt
worden sei . Aber abgesehen von der recht -
lichen Seite habe Jugoslawien bei seinen Be -
griffen von der Gastfreundschaft Anspruch aus
volle Sübne ? denn König Alerander sei als
Gast in Frankreich gewesen . Es wäre kein
Freundschaftsbeweis gegenüber Frankreich ,
wenn man gleichgültig bleiben würde , wo man
am liebsten vor Schmerz schreien möchte , weil
die Wunde sich immer tiefer und tiefer fresse .

Das Pariser „Journal " knüpft an der Tat »
fache an , daß 55 Prozent der einberufene «
Franzosen „als für de« Militärdienst « « taug -
lich" wieder nach Hause geschickt würden .
Frankreich werde eine Nation von Schwäch -
lingen , während in Deutschland und Italien
eine herrliche Jugend voll Kraft stolz heran -
wachse.

&E=JKürzberkhte auf alfer Welt ^
Paris im Nebel

Starke Schneefälle bei 10 Grad Kälte in Süd -
frankreich

X Paris , 25 . Nov.
In Paris herrschte am Sonntag starker Nebel ,

der im Verkehr erhebliche Schwierigkeiten hervor -
rief . Am dichtesten war der Nebel in den Pariser
Vororten , wo man nicht einmal von einer Stra -
tzenseite auf die andere sehen konnte . Auch der
Sportbetricb wurde beeinträchtigt . Wie aus Süd -
frankreich gemeldet wird , haben in den Cevennen
starke Schneefälle eingesetzt . Die Temperatur ist
auf 1 » Grab Kälte gefallen . Auch in den französi -
schen Alpen schneit es seit Sonntag . In Savoyen
herrschen schwere Schneestürme , die beträchtlichen
Schaden angerichtet haben .

Schiebungen spanischer Politiker
Schwere Verfehlungen bei Antomobilkänfe «

X Madrid , 25. Nov .
In Madrid bilden schwere Versehlungen

frühe rer hoher politischer Persönlichkeiten das

Chopin -Feier in Karlsruhe
I. Klavierabend Raonl v . Koczalskis

Ohne Liebe zur Sache kein Gelingen . An diesen
alten Wahrspruch wird man erinnert , wenn
zur Feier des 125. Geburtstages seines großen
polnischen Landsmannes nun Raoul von
Koczalski nach längerem Fernbleiben wieder
durch deutsche Städte reist , um Chopins Schat -
ten in der einzig richtigen Klangdeutung her -
aufzubeschwören . Denn wer ahnt wohl , wie
tief während den verschiedensten Phasen seines
künstlerischen Lebens die Eigenart Chopins
in sein Denken und Fühlen übergegangen sein
muß , damit er jetzt in solcher Wahrhaftigkeit
und beispielhafter Echtheit für ihn eintreten
kann ? Es war zudem leider doch so . daß ge -
räume Zeit in fast jeglicher Chopinwiedergabe
ein sehr gefährlicher Spaltpilz wucherte , ent -
weder , daß man ihn arg versentimentalisierte
oder aber im landläufigen Salonstil veräußer -
lichte , und schließlich ward er dem atemberau -
benöen Allenskönnen der Virtuosen gerade
noch der geeignete Vorwand . Zwar trägt Chopin
von all dem mancherlei in sich . er . dem väter -
licherseits französisches Blut beigemengt war
und den das polnische Mutterland keineswegs
hinderte , sich nach anderen westlichen Ein -
slüssen aeneigt zu zeigen . Trotzdem ist er jedoch
in erster Linie Nomantiker und Klangpoet ge-
wesen , und sein Gestirn hat nicht nur Schu -
mann , den Musikkritiker , zu mehrfach begaster -
ten Besprechungen l >.Was ist der ganze Jahr -
aang einer musikalischen Zeitung gegen ein
Konzert von Chopin ? Was Magisterwahnsinn
gegen dichterischen ? Was zehn Redaktionskro -
nen gegen ein Adagio von ihm ? " ) entflammt ,
sondern in diesem unmittelbar seine geniale
Fortsetzung gefunden .

Dieses Bild also , noch verstärkt durch einen
heroisch - männlichen Zug , ist es vor allem , daS
uns Koczalski enthüllt in einer jeglichen
weichen , oder weiblichen Auffassung abholden
Nachgestaltung . gleichwohl aber unter stärkster
Betonung des slawisch - träumerischen Charak -
ters wie des spezifisch pianistischen Gehaltes .
Und man darf davon schon um so mehr Aul -

Hebens machen , da er ja damit , fern dem geist -
voll verfeinerten und alsgemach oft reich -
lich bravourösen Liszt -Stil . sich zur Spiel -
diszivlin seines Lehrers Carl Mikuli bekennt ,
der selbst noch Chopinschüler war . Daher stand
gleich sein erster Abend , dem am Mittwoch ein
zweiter folgen wird , im Zeichen ungewöhn -
licher Reife . Jedes Werk , auch die einleitende
li - Moll -Sonate , obschon sie dem Kenner er -
nent bewies , wie wenig im Grunde eigentlich
Chopin solch sonatengerichtete Musik lag , wurde
mit wissendem Erfassen aller seiner Wirkungs -
Möglichkeiten gespielt und konnte den letzten
Wunsch der Hörer sogar bezüglich einer ge -
wissen Eleganz erfüllen . Die dafür besonders
ausdrucksbedürftigen Etüden blinkten manchem
wohl der Höhepunvt , einem anderen mochte
wiederum die L - Moll - Ballade etwa als die beste
Gabe gelten , wo immerhin das rein technisch
Zweckhafte noch von einer sich aussingenden
Leidenschaft überwachsen war . Der Beifall
schwoll zu stürmischer Begeisterung an . H .Sch .

Kunst und Wissenschast
Dr . Frick über Bevölkerungspolitik

Reichsminister Dr . Frick sprach im Institut
für Zeitungswissenschaft an der Universität
Berlin über die deutsche Bevölkerungspolitik .
Die Presse müsse Erzieherin zu bevölkerungs -
politischem , zu erbgesuudheitlichem UnK rassi -
schem Denken sein . Die Erziehung müsse zum
Ziel haben : Sittliche Verantwortung gegen -
über der eigenen Familie und der Volksge -
meinschast , Stärkung des Familiensinns und
der Freude an Kindern . Darüber hinaus
müsse es der Presse gelingen , das Rassebewußt -
sein zu wecken , die Volks - und Familienkundc
zu pflegen und der deutschen Frau wieder eine
andere Stellung als bisher in unserem Volks -
tum zu erkämpfen und das Verständnis für
die Maßnahmen für die Reichsregierung zu
fördern . ,

Um a« der Universität Heidelberg den Be -
such der allgemein bildenden Vorlesungen zu
beben , hat der badische Minister des Kultus
und Unterrichts genehmigt , daß die dem

Reichs - , Länder - und Gemeindebeamten ein -
geräumte Befreiung von der Zahlung einer
Gebühr für den Hörerschein — soweit nicht
mehr als vier Wochenstunden belegt werden —
auch auf die Mitglieder der Deutschen Arbeits -
front und des Deutschen Volksbildungswerkes
ausgedehnt wird .

Die Verteilung des schwäbischen Dichter -
Preises 1985 fand am Jahrestage des Gebnrts -
tages Friedrich von Schillers im Kleinen
Hans der württembergischen Staatstheater
durch Ministerpräsident und Kultusminister
Dr . Mergenthaler statt . Unter 28 Werken
wurden zwei als gleich würdig befunden und
mit einem Preis von je 1500 Mark bedacht .
Es sind dies das Schauspiel „Engel Hil -
tensperger " von Dr . Georg Schmückte und die
Gedichtsammlung „Fahne und Stern " von
Gerhard Schumann . Drei weitere Werke wur -
den mit einer lobenden Erwähnung aus -
gezeichnet .

Ein Preisausschreiben für die Landjugend
veranstaltet die Reichsschrifttumsstelle beim
Reichsministerium für Volksausklärung und
Propaganda , in Gemeinschaft mit dem Haupt -
blatt des Reichsnährstandes . Darin wird die
Landjugend aufgefordert , kurze fesselnde Schil -
derungen aus dem eigenen Erleben niederzn -
schreiben und an die Reichsschrifttumsstelle ,
Berlin W . 8 . Mohrenstraße 65 , bis zum
31 . Dezember 1035 einzusenden . Angefordert
werden : 1. die Schilderung eines eigenen Er -
lebnisses aus dem Kampf der Bewegung ?
2 . die Schilderung eines eigenen Erlebnisses aus
der Notzeit des Bauern der Nachkriegsjahre
bis zur Machtergreifung : 3 . die Schilderung
eines eigenen Erlebnisses aus der Zeit nach
dem 30. Januar 1333 , und zwar aus dem All -
tagsleben , aus der Feierabend - und Festgestal -
tnng sowie bei den Leibesübungen ans dem
Lande . Für die Sieger sind wertvolle Preise
von insgesamt 1000 NM . ausgesetzt .

Der Kartellverband deutscher burfchenschaft »
licher Verbindungen (KV . ) zu Hannover hat am
20. November 1985 nach einer letzten Aus -
spräche mit den Gauobleuten die Anflösnng
auch seines Verbandes ausgesprochen .

Tagesgespräch . Die Schiebungen sollen sich auf
zwei Millionen Peseten belaufen . Die Verfeh -
lungen bestehen in der Anschaffung von 75
Automobilen für den „ Privatbedarf auf Konto
des städtischen Automobilparks ".

47 Tote in Süditalien
Die Opfer des Unwetters

— Rom , 24. Nov .
Die Zahl der Todesopfer bei dem schweren

Unwetter in Süditalien hat sich weiter erhöht .
In der Gegend von Catanzara sind bis jetzt
47 Todesopfer zu beklagen , nahe Reggio di
Calabria kamen 10 Menschen ums Leben -

20 Fischer auf Eisschollen
abgetrieben

* * Moskau , 24. Nov .
Im Kaspisch en Meer hat sich ein neues schwe-

res Unglück ereignet , bei dem etwa 70 Fischer
in Lebensgefahr schweben . Zur Ueberwinte -
rung hatten sich über 1000 Fischer in die Bucht
von Astrachan begeben , als sie von einem
starken Stnrm und Treibeis überrascht wur -
den . Annähernd 1100 Fischerboote sind von rie -
sigen Eisschollen eingeklemmt und der Gefahr
des Unterganges ausgesetzt . Die Fischer muß -
cen auf dem Eis notdürftige Zelte aufschlagen .
Im Gebiet von Schilaja Kosfa wurde eine
Eisscholle mit 54 Fischern ins Meer abgetrie -
ben . Einem Flugzeug gelang es , auf der
Scholle zu landen und Nahrungsmittel zu ver -
teilen . Eine andere Eisscholle treibt mit 15
Fischern auf der Höhe von Saburunja .

Neuer Orkan im Schwarze « Meer
* * Moskau , 24. Nov .

Nach vorübergehendem Abflauen hat der
orkanartige Sturm auf dem Schwarzen Meer
wieder mit unverminderter Stärke eingesetzt .
Die Küsten - und auch die Hochseeschiffahrt
mußte vollkommen eingestellt werden . Nvwo -
rossijfk, dessen Anlagen schweren Schaden er -
litten , wurden von vielen Schiffen als Not -
Hafen angelaufen . Die Dampfer „Tfchernomor "
und „Moskwa " haben das im Sturm vernn -
glückte Naphtatransportfchiff „Grosnyj " bei
Feodosia ins Schlepp genommen .

Am Sonntag fand auf dem Neuen St .-Nikolcri-
Friedhof in Hannover die feierliche Enthüllung
des auf Wunsch des Führers und Reichskanzlers
vom Reich gestifteten Denkmals auf der Grabstätte
des verstorbenen Generalobersten von Linsingen
statt . Es ist eine einfache wuchtige Felsanlage aus
Granit mit den Wappen der Familie fvwie Na¬
men und Daten des Entschlafenen .

Im Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft
wurde am Sonntag im Haag die 22. Partie ge -
spielt . Man einigte sich ziemlich schnell auf ein
Remis . Stand des Wettkampfes : Aljechin 7 ,
Euwe 7, remis 8 . — Die nächste Partie wird am
Dienstag in Amsterdam gespielt werden .

In der Nähe von Wyckoff ( New Jersey )
brannte ein Flügel der großen Nervenheil -
anstalt „ Christliches Sanatorium " vollständig
nieder . Zwei geistesgestörte Frauen fanden
dabei den Tod in de « Flammen . Starke Kälte
und die unzugängliche Lage der Heilanstalt
auf der Spitze eines Berges vereitelten alle
" öschversuche.
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Zm Pokalspiel bleiben Nürnberg und Schalke
Freiburger FC . 6 : 2 u . Waldhos 1 : 0 geschlagen — VfB . Mühlburg siegi im Wildpark — VM . Mannheim ist aufgerückt

Glänzender Handballerfolg gegen Ungarn — Glatter Studentensieg gegen Lettland in Berlin
Schalke 04 - FC. Freiburg 6 :2 (3 :1 )

Obwohl man im „Kohlenpott " dem Frei -
burger FC . natürlich keine Gewinnaussichten
gegen den deutschen Meister einräumte , ström -
ten die Fußballfreunde in Massen herbei . Das
Treffen konnte der deutsche Meister höher ge -
winnen , als man in Südöeutschland erwartete .
Die in bester Besetzung spielenden „Knappen "
hatten von Anfang an das Heft in der Hand
und spielten ihre technische Uebcrlegenheit
aus . Freiburg verteidigte hervorragend , vor
allem Torwart Müller zeichnete sich durch
glänzende Paraden aus , aber gegen das Schal -
ker Stürmerspiel kam auch diese gute FFC .-
Abwehr nicht ans . Zwar gelang dem Gast
überraschend nach acht Minuten der Führungs -
tresser durch Seßler , der einen Elfmeter ver -
wandelte , aber dies konnte Schalke nicht be -
eindrucken . Als Freiburgs Außenläufer Zelt -
ner im Strafraum die Hände nahm , gab es
für Schalke einen Elfmeter , den Szepan zum
Ausgleich verwertete . Dann gab es bis zur
Pause noch zwei weitere Treffer für den Mei -
ster durch Kuzora , der auch diesmal wieder
effektvollster «Stürmer im Schalker Sturm
war .

In der zweiten Halbzeit wurde Schalkes
Feldüberlegenheit noch größer und die Vertei -
diger standen meist ans der Mittellinie . Auf
Flanke von rechts erzielte Pörtgen mit Kopf-
stoß das vierte Tor und zehn Minuten vor
Schluß brachte Szepan auf Flanke von Urban
das fünfte an . Freiburg machte sich dann etwas
frei und Zeltner , der jetzt an Stelle vonKoß -
mann auf dem linken Flügel stand, konnte
auch einen zweiten Gegentreffer anbringen ,
aber dann konnte Mandler nur durch Hand -
spiel ein sicheres Tor verhindern und diesen
Elfmeter , den dritten , schoß Kuzorra zum 6 :2
ein .

In der siegreichen Schalker Elf gab es kei-
nen schwachen Punkt . Bei Freiburg war die
Hintermannschaft ganz ausgezeichnet , vor
allem — wie schon erwähnt — Torhüter Mül -
ler . Mandler und Kassel taten gegen diesen
gut aufgelegten ^- chalker Sturm was sie konn-
ten , ebenso die Läufer Zeltner , Heck und Kel -
ler . Im Sturm waren Seßler und Koßmann
die gefährlichsten Leute . Schiedsrichter Broden
(Duisburg ) leitete das Spiel einwandfrei .

1 . FC . Nürnberg —
SV . Waldhof 1 : 0 (0 :0 )

Im Nürnberger Vereinspokaltreffen zwi -
fchen dem 1. FC . Nürnberg und dem SV .
Mannheim - Waldhof blieb der favorisierte
„Club " siegreich.

Zwar lautete das Endergebnis nur 1 :0 , aber
die siegreichen Nürnberger gewannen durch-
aus verdient und dem Spielverlauf nach hätte
ihre Torausbeute höher sein müssen. Wald -
hos verteidigte aber äußerst geschickt und glück -
lich , gegen Schluß verschloß Nürnberg sogar
noch einen Elfmeterstrafstoß . Die Nürnberger
hatten zwar ihren Außenläufer Luber und
den Halbstürmer Eiberger ersetzen müssen,
aber trotzdem zeigten sie die geschlossenere
Mannschaftsleistung und im Feld waren sie
meist tonangebend . Die Mannheimer mußten
von Anfang an verteidigen , entledigten sich
dieser Aufgabe aber sehr gut , zumal alle Lau -
ser an dieser Arbeit beteiligt waren . Aller -
dings litt darunter auch das Stürmerspiel ,
zumal noch Sisfling scharf bewacht wurde
und überhaupt nicht zur Geltung kommen

konnte . Zwischen Abwehr und Sturm klaffte
immer eine große Lücke und so hatte es die
energische Nürnberger Abwehr Verhältnis -
mäßig leicht , die Waldhof - Angriffe zu stoppen ,
ehe sie überhaupt gefährlich werden konnten .
Als Nürnberg dann nach dem Wechsel den
Führungstreffer erzielt hatte , setzte Waldhof
alles auf eine Karte und spielte offener mit
dem Erfolg , daß es nun auch wiederholt im
Nürnberger Strafraum recht hoch herging .

Nürnberg wartete gleich nach Beginn mit
gefährlichen Angriffen auf , während Waldhof
erstmalig nach 10 Minuten in den Nürnberger
Strafraum vordrang , ohne aber den Nürn -
berger Hüter schlagen zu können . In der
ftolge hatte Nürnberg stets mehr vom Spiel :
Waldhof verteidigte mit der gesamten Läufer -
reihe und konnte alle Nürnberger Angriffe
zunichte machen. Sofort nach der Pause hatte

Nürnbergs Rechtsaußen Gußner mit einem
Lattenschuß Pech und Spieß schoß den abpral -
lenden Ball neben das Tor . In der 62. Mi -
nute gab es die gleiche Szene vor dem Wald -
Hoftor , nur daß diesmal Spieß das Leder ins
Netz bringen und Nürnberg die 1 :0-Führung
verschaffen konnte . Waldhofs große Chance
kam in der 68. Minute , Köhl war bereits ge -
schlagen, aber der Verteidiger Billmann ret -
tete in höchster Not auf der Torlinie . In der
75. Minute stand Nürnbergs Sturmführer
Friedel frei vor Edelmann , verfehlte aber den
Ball . Fünf Minuten vor Schluß setzte Oehm
einen Elfmeter gegen die Latte und den Nach-
schütz meisterte Edelmann . In den Schluß -
Minuten gab es einige gefährliche Waldhof -
angriffe , die meist von Weidinger ausgingen ,
aber Nürnberg ließ sich den Sieg nicht mehr
nehmen .

Gauligaspiele :

Oer Lokalkampf im Wildpark
Phönix - Mühlburg 0 : 2 (0 : 1) / Die bessere Mannschaft siegte

Ein großes und wichtiges Karlsruher Lokal -
spiel gehört wieder der Vergangenheit an . Es
war ein schöner und überaus fairer Kampf ,
den , das war die ungeteilte Ansicht der 3500
anwesenden Zuschauer , die bessere Mühlburger
Elf verdient gewann .

Sie war so ziemlich in allen Belangen dem
Phönix sichtlich überlegen und zeigte vor allem
die einheitlichere und geschlossenere Mann -
schaftsleistung . Schon bei Beginn des Spiels
zeigten die Mühlburger die ruhigere und
planvollere Spielweise . Als sie bereits nach
drei Minuten die Führung an sich reißen
konnten , war das natürlich kein Grund , die
im Phönixspiel von Anfang an sich zeigende
Zerrissenheit und große Nervosität abzu -
schwächen . Mühlburg war dann auch bis zur
Pause und auch in der zweiten Spielhälfte im
großen und ganzen leicht im Vorteil , obwohl
Phönix immer und immer wieder Ansätze
machte, dem Spiel eine Wendung zu geben .
Es wurde schwer gekämpft , und jeder einzelne
der Schwarz -Blauen gab sein Letztes, aber
Energie allein schafft es eben nicht. Wo ist
das glänzende Verstehen im Phönixsturm , das
variationsreiche Angriffsspiel und die Schutz-
kraft , wo das exakte Zuspiel der ganzen Elf
geblieben ?

Auf beiden Seiten war man gezwungen , Er -
satz einzustellen . Bei Phönix waren Graß und
Noe , bei Mühlburg Müller und Batschauer zu
ersetzen, die alle gesperrt sind . Die Mann -
schaften standen dann so :
Phönix : Martin

Mohr Wenzel
Schüller Lorenzer Waldvogel

Schwerdte Schoser Heiser Föhry Biehle
Minges Schwörer Fach Offenhäuser Walz

Gruber Hübner Joram
Rink Moser

Mühlburg : Becker
Phönix hatte also Schüller und Schwerdtle ,

Mühlburg Hüber und Offenhäuser hereinge -
nommen . Recht aufopfernd und zufrieden -
stellend kämpfte Schüller als rechter Läufer ,
während Schwerdtle als Rechtsaußen sich nicht

Neuer deutscher Handballsieg
llngarn in Budapest 17 : 4 (12 : 0) geschlagen

Beim ersten Länderkampf im Vorjahr
in Darmstadt wurden die Ungarn mit 14 :3
Toren besieat . In der herrlichen ungarischen
Hauptstadt wurde am Sonntag dieser deutsche
Erfolg durch ein 17 : 4 ( 12 : 0) - Ergebnis noch
überboten . Ausschlaggebend für den so klaren
deutschen Sieg war einerseits die ausgezeich -
nete Mannschaftsleistung der Deutschen und
andererseits die enorme Schnelligkeit , mit der
die Magyaren vor der Pause förmlich über -
rannt wurden .

Während die deutsche Elf wie vorgesehen an -
trat , hatten die Ungarn noch eine Aendernng
vorgenommen , und zwar spielte als Mittel -
läufer Rakosi . Während der Pause wurde
außerdem noch der Halblinke Velkai durch
Takaes ersetzt. Die Mannschaften standen also :

Deutschland : Kockrick (Leipzig) : Müller
( Waldhof ) , Pfeiffer (Darmstadt ) : Keiter (Mül¬
heim -Ruhr ) , Dascher . Stahl (beide Darnstedt ) ;
Reinhardt (Mülheim -Ruhr ) , Theilig (Ham -
bura ) . Berthold (Leipzig ) . Braselmann (Bar -
men ) . Svalt (Darmstadt ) .

Ungarn : Knbai ; Kissaludyi , Serenyi : Kutassi ,
Rakosi . Zakoposan : Giraki , Szemere , Fodor ,
Velkai (bzw. Takaesj . Csillag.

Der Torreigen wurde schon in den ersten
Spielminuteu durch den Hamburger Theilig
eröffnet , der eine Reinhardt - Vorlage zum 1 : u
verwandelte . Bereits eine Minute später hatte
Berthold auf 2 : 0 erhöht nud durch Theilig ,
Braselmann (2) und Berthold führte Deutsch -
laud wenig später schon 6 : 0. Dem schnellen
Spiel der deutschen Stürmer vermochte die
ungarische Halbreihe nicht zu folgen , der
deutsche Ansturm auf das ungarische Tor wurde
immer arötzer . Neinhardt . Spalt , Theilig und
drei weitere Tore des Barmers Braselmann
erbrachten für Deutschland eine 12 :0-Halbzeit -
führuna .

Der Widerstand der Magyaren wuchs mit
der Spieldauer , dennoch konnte die bereits bei
der Halbzeit feststehende Niederlage nicht mehr
in einen Sieg umgewandelt werden . Durch
Takaes vermochten die Ungarn unter den An -
feuerunasrusen ihrer Landsleute kurz hinter -
einander zwei Tore zu erzielen , die zum IS : 3
führten . Während Spalt und Braselmann
Deutschland in 17 : 3 - Fühtung brachten , erzielte
Rakosi für Ungarn noch ein viertes und letz-
tes Tor .

zurechtfand und sich auch mit Schoser schlecht
verstand . Hüber und Offenhäuser auf der
Mühlburger Seite zeigten eine eindrucksvolle
und vollwertige Leistung . Von der übrigen
Mühlburger Mannschaft ist bereits gesagt , datz
sie eine ausgezeichnete Leistung bot . Sie hatte
überhaupt keine schwache Stelle aufzuweisen .
Ganz besonders hervorgehoben zu werden ver -
dient der Torwart Becker, der für seinen küh-
nen Einsatz oft Sonderbeifall einheimsen
konnte .

Und Phönix ? Die Hoffnung im Lager der
Schwarz -Blauen , datz die Mannschaft mit
einem Sieg endlich einen Schlußstrich unter
die Serie der Niederlagen zu setzen vermöchte ,
hat sich nicht erfüllt . Ein ganz großer Fehler
war es , daß Lorenzer fast dauernd als dritter
Verteidiger spielte , wo bei der Führung
Mühlburgs doch nur weitgehendste Unter -
stützung des eigenen Sturmes in Frage kom-
men konnte . Das erste Tor hätte von Mar -
tin unbedingt gehalten werden müssen. Er -
wähueuswert ist noch , daß Heiser auch die
Chance eines Elfmeters nicht verwerten
konnte .

Der Spielverlauf :
Mühlburg stößt an und erzielt schon nach

drei Minuten Spielzeit die Führung .
Ein hoher Flankenball von Minges senkt
sich hinter dem zu weit vorn stehende «

Martin ins Phönixtor .
Möhrs Freistoß wird auf der Gegenseite zur
ersten Ecke gewehrt . Hüben und drüben wird
mit außerordentlichem Ernst gekämpft , aber
das Phönixspiel ist viel zu überhastet , um Er -
folge zu zeitigen . Bei einem Vorstoß Förys
setzte Moser den Phönixmann unsanft außer
Gefecht, der Schiedsrichter deutet auf die Elf -
metermarke , aber Becker lenkt den von Heiser
geschossenen Ball bravourös zur Ecke. In der
Folge sichert sich Phönix eine Feldüberlegen -
heit , aber es bleibt bis zur Pause bei dem
1 : 0-Vorspruug Mühlburgs .

In der zweiten Hälfte wird es vor dem Tor
des Platzbesitzers wieder sehr gefährlich , als
sich Offenhäuser über mehrere Gegner bis
wenige Meter vors Tor spielt . Martin kann
jedoch den Ball gerade noch zur Ecke lenken .
Wieder spielt sich der Kamps geraume Zeit in
der Mühlburger Hälfte ab . Die starke Mühl -
burger Hintermannschaft bleibt aber allen
Situationen gewachsen. In der 10. Minute
erhöht Mühlburg auf 2 : 0.

Walz gab fein in die Mitte , OsfenhLuser
leitet geschickt weiter nach links , wo Min -

ges den Rest besorgt.
Phönix legt sich nochmal mächtig ins Zeug .
Biehle knallt aus vollem Lauf an die Latte ,
aber auch auf der Gegenseite war bei einem
famosen Schutz Fachs der Pfosten letzter Ret -
ter. Phönix drückt stark, noch ist ein Auf-
holen möglich . Wird es gelingen ? Der
Schlußpfiff schafft endgültig Klarheit : Mühl -
bürg hat 2 : 0 gewonnen . Schiedsrichter Wak-
ker, Niesern , leitete zufriedenstellend . G.
Viermal Langenbeiu !

Mannheim -
Amicitia Viernheim 4 : 2 (2 :1 )

Der badifche Meister VsR . Mannheim konnte
erwartungsgemäß gegen Amicitia Viernheim
zum Sieg kommen . Die Gäste zeigten lediglich
in der Abwehr Gutes , dagegen konnte sich der
Sturm nicht zur Geltung bringen . Beim VsR .
war dagegen gerade die Fünferreihe der beste
Mannschaftsteil . Vor allem Langenbein kam
gut zur Geltung . Die VfR .-Läuferreihe arbei -
tete recht aufopfernd , ebenso die Hintermann »

schast , in der sich allerdings zeitweise Unsicher-
heiten bemerkbar machten.

Die 5000 Zuschauer hatten schon in der
3 . Minute das von Langenbein erzielte Füh -
ruugstor des Meisters zur Kenntnis zu neh -
men . Zehn Minuten später traf Langenbein
nach guter Vorarbeit von Striebinger erneut
ins Schwarze , aber dann hielt die Viern -
heimer Abwehr , in der der Verteidiger Kitz
überragte , bis zur Pause dicht . Fünf Minuten
vor der Pause lenkte der VsR .-Läuser Willier
eine Flanke des Gäste -Linksaußeu ins eigene
Tor . Zehn Minuten nach Wiederbeginn schoß
Langenbein den dritten Treffer und der
gleiche Spieler buchte auch das vierte Tor auf
Vorlage von Spindler . Erst gegen Schluß ver «
besserte ein Kopfballtor von Koob das End -
ergebnis . — Schiedsrichter war Unverferth
( Pforzheim ) .
Nicht unverdient !

VfL. Neckarau — 1 . Z(5 . Pforzheim
2 : 3 (1 : 1 )

Zu einem recht wertvollen Sieg kam der
Tabellenführer 1 . FC . Pforzheim in Neckarau ,
aber dieser Erfolg war ehrlich verdient . Die
gefährlicheren Angriffe sah man auch vom
Gästesturm , obwohl Mittelstürmer Rau dies -
mal (als nicht ganz gesunder Mann ) auf dem
linken Flügel stand . Sehr stark war wieder
die Pforzheimer Abwehr . Bei Neckarau schlug
sich — alles in allem — auch noch die Hinter -
Mannschaft am besten , obwohl Torwart Die -
ringer auch diesmal wieder einen Erfolg
hätte verhindern müssen. Mitteläufer Lauer ,
der übrigens eine Viertelstunde vor Schluß
wegen Nachtretens des Feldes verwiesen
wurde , spielte etwas zu offensiv , was bei der
Schnelligkeit der Pforzheimer Stürmer nicht
angebracht war . Fischer leitete nach 10 Mi -
nuten den ersten gefährlichen Pforzheimer An -
griff ein . den Wünsch mit einem erfolgreichen
(haltbar ! ) Torschuß abschloß. Nach halbstün -
digem Spiel fiel durch Wenzelburger , der
einen Handelfmeter verwandelte , der Aus -
gleich. Eine Viertelstunde nach der Pause
holte sich Neckarau durch Roth die 2 : 1 -Füh -
ruug , aber postwendend glich Fischer auf Vor -
läge von Müller aus . Zum Schluß hatte
Pforzheim mehr vom Spiel und in der 41 .
Minute gelang Fischer , wieder auf Vorlage
von Müller , der Siegestreffer . — Schiedsrich -
ter war Peißeler (Karlsruhe ) .

Meisterschaftsspiele der Gauliga
Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — FSB . Franks. 1 : 0
Gau Württemberg :

1 . SSV . Ulm — SB . Feuerbach 5 : 1
Spo rtfreunde Stuttgart — Ulmer FV . 4 : 0
Stuttgarter SC . SpBg . Cannstatt 4 : 0
FV . Zuffenhausen — VfB . Stuttgart 2 : 1

Ga» Bayern :
1860 München — SpVg . Fürth 1 : 2
FC . 0S Schweinfurt — ASV . Nürnberg 1 : 0
FC . München — Wacker München 1 : 2
FC . Bayreuth — BC . Augsburg 2 : 1

Tabellenstaud :
Spiele Tore Punkte

1. FC . Pforzheim 8 19 : 7 12 : 4
VfR . Mannheim 5 13 : 9 8 : 2
Karlsruher FB . 7 18 : 12 8 : 6
VfB . Mühlburg 6 8 : 7 7 : 5
SB . Waldhof 4 9 : 5 6 : 2
Freiburger FC . 5 13 : 12 6 : 4
Amicitia Viernheim 8 13 : 19 6 : 10
VfL . Neckarau 7 18 : 18 5 : 9
Germ . Brötzingen 8 13 : 19 5 : 11
Phönix Karlsruhe 8 13 : 25 3 : 13

Wie steht's?
Schalke und Nürnberg bestreiten also das

Pokalendspiel . Es ist noch nicht sicher , ob es
überhaupt am 8. Dezember ausgetragen wer -
den kann . Eine Verlegung ist dann nicht mög-
lich , wenn Schalke den einen oder anderen
Spieler zur England - Expedition abstellen
muß . Es ist selbstverständlich , daß das Spiel
Schalke gegen Nürnberg auf einem neutralen
Spielfeld ausgetragen wird , vielleicht in
Frankfurt , in Leipzig oder gar in Berlin .
Favorit auch dieses Spiels ist Schalke 04.

In Süddeutschland beanspruchten im übrt -
gen die Punktekämpfe das größte Interesse .
Im Gau Südwest gab es nur ein Spiel , näm-
lich die Frankfurter Lokalbegegnung zwischen
Eintracht und Fußballsportverein , die von
der Eintracht mit 1 :0 gewonnen wurde . ,3>er
einzige Treffer war allerdings eine umstrit -
tene Angelegenheit , jedenfalls fühlten sich die
Bornheimer und ihr Anhang benachteiligt und
es gab einen Tumult , der skandalöse Forme «
annahm . Der FSBer Schuchardt mußte
schließlich wegen einer groben Unsportlichkeit
vom Platz gestellt werden . Borussia Neun -
kirchen, kam gegen Phönix Ludwigshasen
kampflos zu den beiden Punkten und damit
wieder zur alleinigen Führung . Im Ga »
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Baden scheint der 1. FC . Pforzheim vorerst
nicht die Absicht zu haben , vom ersten Platz
wegzugehen . In Neckarau lieferten die Gold -
städter jedenfalls ein gutes Spiel und mit 3 :2
sicherten sie sich einen knappen Sieg und zwei
wertvolle Punkte . Der VfR . Mannheim hielt
Amivitia Viernheim leicht nieder (4 :2 ) . Der
Karlsruher Phönix blieb wider Erwarten
auch gegen den VfB . Mühlburg ohne Sieg .
Mit 2 : 0 gingen Sieg und Punkte an die
kampfkräftigen Mühlbnrger . die damit
immer noch recht aussichtsreich im Rennen
liegen . — Im Gau Württemberg hat
der VfB - Stuttgart die Gelegenheit verpatzt ,
zu den führenden und diesmal spiel -
freien Stuttgarter Kickers aufzulaufen , denn
der Meister ließ sich in Zuffenhausen mit 2 : 1
unterkriegen . Der Sieg der Vorstädter war
nicht unverdient , wenn anch reichlich glücklich .
In den übrigen Treffen endeten die Favori -
ten in Front .

Im Reich gibt es nun nnr noch zwei Mann -
schasten , die ohne jeden Berlnstpunkt dastehen ,
nämlich Fortuna Düsseldorf am Niederrhein
und Viktoria Stolp in Pommern . Tie Düs -
seldorser schlugen diesmal die Elf von Duis -
bürg 08 eindeutig mit 6 :0 , während Viktoria
Stolp den Lokalgegner Germania sogar mit
13 : 1 abfertigen konnte . In Brandenburg be -
anfpruchte die Begegnung zwischen Meister
Viktoria 8g und Altmeister Hertha/BSC . das
meiste Interesse . Hertha kam zu einem 4 :2-
Sieg und knüpfte dabei an frühere Zeiten an .
In Schlesien gab es Favoritensiege . ebenso in
Sachsen , wo ein 1 :0 - Sieg des Dresdner SC .
über den Spitzenreiter Fortuna Leipzig zu er -
ivähnen ist . Im Gau Mitte wurde in Dessau
0? ebenfalls der Spitzenreiter geschlagen . Ter
SC . Erfurt behielt auf eigenem Gelände mit
2 : 0 - Sieg und Punkte .

Im Ausland war das bedeutendste Ereig -
nis der Länderkampf zwischen Italien und
Ungarn in Mailand , der 2 :2 endete und gleich -
zeitig die Entscheidung im Wettbewerb um
den Europapokal brachte . Die Ungarn lie -
serten in Mailand ein technisch gute ? Spiel :
zweifellos ist das 2 : 2 für sie ein grotzer Er -
folg .

S : i >eie§
der deutschen Studenten

Vor 3500 Zuschauern wurde am Sonntag in
Rostock der 4 . Fntzball -Länderkamvf der Stu¬
denten von Deutschland und Lettland ausge -
tragen .

Wie in den vorhergegangenen Treffen er -
brachte auch dieses Treffen den erwarteten
klaren deutschen Sieg , und zwar mit 6 : 1 (4 : 1 )
Toren . Technisch , taktisch und teilweise auch
körperlich war die deutsche Maunschast den
Letten überlegen , die sich ganz und gar auf
Einzelvorftötze verlegen muhten . Einer dieser
Vorftötze führte bereits in der 7. Minute für
die Letten zum einzigen Tor . Von der 10. Mi -
nute an beherrschten die Deutschen klar das
Feld und bis zum Wechsel wurden durch Pry -
sok ( Berlin ) , Lindemann ( Ofseubäch ) (2 ) und
Bürk vier Tore geschossen . In der 10. Minute
nach der Pause stellte Parnemann den deut -
fchen Sieg durch ein fünftes Tor sicher .

Die besten Spieler des Feldes waren Mit -
telstürmer Lindemann und der schnelle Ber -
liner Rechtsaußen Parnemann . Schiedsrichter
Birlem (Berlin ) ließ sich durch den Hambur -
ger Unparteiischen Cölling vertreten .

Handball des Sonntags
Bezirk I

Nordstern Rintheim — Tgs . Pforzheim 5 : 3
Tschft . Beiertheim — Tv . 46 Rastatt 8 : 3
TuSpV . Kronau — Tv . 46 Bruchsal 6 : 8
Tschft . Durlach — Tgde . Daxlanden 11 : 3

Die Rangliste der Klasse steht nun :
Tschft . Durlach 6 62 : 29 10
Tschft . Beiertheim 7 56 : 38 10
TuSpV . Kronau 5 28 : 27 8
Tgde . Daxlanden 5 27 : 31 6
Tv . 46 Bruchsal 6 32 : 21 4
Nordstern Rintheim 6 35 : 42 4
Tv . 46 Rastatt 5 22 : 39 2
Tgs . Pforzheim 6 32 : ö7 2
Kreis Karlsruhe : Das 'Spielprogramm des

Kreises hat durch die Festlegung des 24. Nov .
als SA . - Dienstsonntag einige Aenderungen
erfahren . Es mutzten verschieben ? Spiele ab -
gesetzt werden . Die Ergebnisse der ansgetrage -
nen Spiele sind :

Krcisklasse I :
Tv . Grötzingen — Tv . Friedrichstal 6 : 3
Tv . Grünwinkel — Tgde . Neureut 5 : S

( abgebrochen )
Kreisklasse II :
Tv . Berghausen — Germ . Weingarten 8 : 1
Reichsbahn — Dt . Volkssport 15 : 0
Tv . Mühlburg — Tgde . Mühlburg 7 : 13
Tv . Forchheim — Tv . Wössingen 3 : 16

Inj Düsseldorfer Stadtbad wurde ein
Schwimmsest veranstaltet , in dessen Mittel¬
punkt ein Wasserballspiel der Olympia - Kern -
Mannschaft gestellt war . Nach ungemein schnel-
lem Spiel wurden die Holländer knapp , aber
verdient mit 3 : 3 Toren besiegt .

Die Radfahrer tagten . . .
Der Bezirk II ./XIV . Karlsruhe des Deut¬

schen Radsahrerverbandes trat am Sonntag ,
nachmittags 2 Uhr zu einer Bezirkstagung
im „Auerhahn " zusammen .

Vor Beginn gab die Musikabteilung des
Radfahrervereins Germania Karlsruhe einen
schneidigen Marsch zu Gehör . Radfahrer -
bezirksführer Karl Burgschneider , Pforzheim ,
eröffnete die Tagung mit herzlichen Begrü -
tzuugsworten .

Die Tagung war von 8 Mitgliedern des
Führerringes und von 51 von 83 Vereinen
besucht. Der Bericht des Bezirksführers be-
handelte u . a . die Eingliederung des Rad -
fahrerverbanöes in den Reichsverband für
Leibesübungen , die am 1. Januar 1935 in
Kraft getretene Reichsstratzenverkehrsordunng ,
die u . a . auch die sichtbare Anbringung des
Rückstrahlers an jedem Fahrrad vorschreibt ,
die Mitwirkung beim Winterhilfswerk und
Auflösungsangelegenheiten usw . Tie Behörden
führen lebhafte Klagen über Disziplinlosigkeit
so vieler Radfahrer . Hier sei es Pflicht der
organisierten Radfahrer , immer wieder auf -
klärend zu wirken . Die Aufklärungs - unb
Werbemaßnahmen für den Radsport hätten
ihren Zweck nicht verfehlt , so konnte der Mit -
gliederstand im Bezirk Karlsruhe gegenüber
dem Vorjahr um 174 erhöht werden , so datz
dieser nun 1482 beträgt . In seinem sportlichen
Teil hob Redner auf die Mitwirkung des
Fachamtes Radfahrer beim Gaufest des Reichs -
bunöes für Leibesübungen in Karlsruhe ab .
und betonte , datz gerade die Radfahrer im
Festzug mit ihren besten Momenten vorzüg -
lichen Eindruck hinterließen . Während der
Durchführung der Adam -Opel -Gedächtnisfahrt
Basel —Cleve war auch in Karlsruhe eine
Kontroll - und Verpflegungsstelle errichtet , die
nach Aussage der Svortbehörde die beste im
ganzen Bezirk war . Im Berichtsjahr wurden
4 Krciswerbetage , 5 Kreisversammlungen ,
2 Gautage , 1 Kreisführertag und 1 Bezirks -

Glänzender Verlauf

Die2 .psorzhe»merFlugzeug-Schmtzeljagd
Von 88 Gestarteten 59 bewertet am Ziel

( Bon unserem Sonderbericht erstatter .)
Einen ausgezeichneten Sporterfola erzielte

die NSKK .- Motorstaffel II/M . 53 Pforzheim
mit ihrer am Sonntag veranstalteten 2 . Psorz -
heimer Flngzeug - Schnitzeljagd . Trotz des
reichlich späten Austragungstermins und denk -
bar schlechter Wetteraussichten hatten sich rund
100 Teilnehmer in die Meldelisten eingetra -
gen , und von ihnen , nämlich 36 Kraftradfah -
rer , 13 Bewerber mit Beiwagenmaschinen , so -
wie 39 Wagenkonkurrenten erschienen auch
morgens 9 Uhr auf dem Pforzheimer Metz -
platz zur Abnahme . Kurz nach 10 Uhr klärte
es unerwartet und plötzlich vollkommen auf .
Als die Sportmaschine des DLB . Böblingen ,
von Flieger Büchner gesteuert und Regie -
rungsbaumeister Hangartner „ gekränzt "

, kurz

der Vezirtsliga
Gruppe I

Daxlande « — Frankonia t : S
Knapp , aber sicher haben die Frankonen

ihren sonntäglichen Gegner den Fuhballverein
Daxlanden auf dessen eigenem Gelände eine
Niederlage beigebracht . Langsam aber sicher
scheinen sich die Schwarz - Grünen einzuspielen .
Trotzdem die Daxlander anfänglich in guter
Verfassung waren , konnten sie dem Drange
des Gegners nicht widerstehen und wurden
des Oestern in die eigene Hälfte zurück -
gedrängt . Die Frankonen leite »! einen gut
durchdachten Angriff ein , der Mittelläufer
Görzuer legt präzis zum linken Flügel vor ,
der Ball wird von dieser Seite aus geflankt ,
der herbeieilende rechte Flügclstttrmcr Kiefer
köpft zum Führungstreffer ein . Trotz der her -
ausgespielten guten Torgelegenheiten ber
Gäste reicht es zu einem weiteren Erfolg in
ber ersten Spielhälfte nicht mehr . Pausenstand
1 : 0 für die Frankonen . Den Wert der zwei
Punkte erkennend , ziehen die Daxlander in der
zweiten Spielhälfte besser vom Leder und be -
drängen das Frankonentor eifrig . In einem
Gedränge vor dem Frankoueuheiligtum kauu
sich Daxlanden ebenfalls durch Kopfball den
Ausgleich holen . Das Spiel gestaltete sich nun
ausgeglichen , doch langsam aber sicher machte
sich nun eine leichte Ueberlegenheit des Gast -
Vereins bemerkbar . 18 Minute » vor Schluß
kommt der Ball zum Frankonen - Rechtsaußen ,
fein legt er ihn an den Mittelstürmer Polenz
vor , ber mit einem Verlängerungsschutz , das
Leber unhaltbar in das Daxlander Gehäuse
befördert . Ein daran anschließender Strafstotz
wird von dem Frankoniamittellänfer glatt
verwandelt , wurde aber vom Schiedsrichter
annuliert , da der Pfiff zum Abschuß noch nicht
gegeben worden war . In der Wiederholung
verschießt Gottmanu , die nicht so leicht mehr
wiederkehrende Gelegenheit . Noch haben die
Frankonen den Sieg nicht ganz sicher in der
Tasche , denn eine Chance zum Ausgleich winkt
den Taxlandern noch einmal , doch des Gegners
Verteidigung wendet die drohende Gefahr ab .

Forchheim — Weingarten l) : g
Was die Forchheimer auf eigenem Gelände

geleistet haben , entspricht mehr dem Können
einer Kreisklasse als dem eines Bezirksverei -
nes . Es mag daher gekommen sein , datz sie
mit Ersatz antreten mutzten . Was nützt es ,
wenn man ein Eckeverhältnis von 11 : 0 her -
ausspielt und keine Tore schietzen kann . Zu
erwähnen sei natürlich noch , datz in ber Zeit
der Vorstötze des Forchheimer Sturmes der
Weingartener Torwächter die aus ihn kommen -

den Sachen mit Ruhe und Sicherheit vom
Erfolg abwendete . Das Spiel hatte noch nicht
lange gedauert , lagen die Weingartener mit
zwei Toren durch Mittelläufer und Links -
antzen geschossen , in Führung . Kurz vor Halb -
zeitpfiff bekam Forchheim einen Strafstoß zu -
gesprochen , der sehr genau geschossen wurde ,
aber die Latte war das Hindernis . In der
zweiten Spielhälfte rückten die Forchheimer
besser auf , ein Gästeverteidiger kann ein auf
ber Torlinie liegender Ball noch in der letz -
ten Sekunde ins Feld hinaus befördern , so
ein sicheres Tor der Forchheimer verhütend .
Einige Minuten vor Schluß kommt Weingarten
durch Kopfball zum 3 . Treffer und hat sich
damit den nicht mehr zu nehmenden Sieg er -
spielt .

Neureut — Rastatt 0 : 0
Die Rastatter haben in Neureut den ersten

Punkt lassen müssen . Sie stehen aber nach wie
vor noch ungeschlagen in der Tabelle . Ihr
Spiel hat aber gegenüber den Anfangstreffen
an Durchschlagskraft bedeutend eingebüßt , was
auf bas Fehlen des gesperrten Neurohr zu -
rückzuführen ist , der es nicht nur verstanden
hat Tore zu schießen , sonbern auch der Mit -
reißer der Stürmerreihe war Wenn die Ra -
statter Mannschaft sich nicht besser aufraffen
kann , so dürste ihnen noch mancher Punktever -
lust beschieden sein und Verlustpunkte sind sehr
schwer aufzuholen . Der Gastgeber Neureut
entpuppt sich von Spiel zu Spiel als immer
gefährlicher werdende Mannschaft . In dauern -
dem Einsatz der Flügel versuchte Rastatt den
Ball vor das Neureuter Tor zu treiben . Doch
hier stand eine wachsame Verteidigung die im
Verein mit dem guten Torwächter die An -
risse zurückwies . Dem Spielverlauf nach ist
das Resultat ein gerechtes zu nennen .

Tabelle der Gruppe I
Spiele Tore

Rastatt 9 17
Neureut 9 13
Durlach 9 12
Durmersheim 9 10
Daxlanden 9 9
Kuppenheim 8 9
Weingarten 8 8
Beiertheim 10 8
Frankonia 8 ö
Forchheim 9 4
Hagsfeld 10 2

Grnppe II
Söllingen — Forst 2 : Z
Niesern — Brette » 3 : t
Karlödors — VsN . Pforzheim 0 ; 0

nach 11 Uhr — mit einem Segelflugzeug im
Schlepp — am Himmel erschien , leuchtete strah -
lender Sonnenschein , und die Durchführung
des Wettbewerbs war damit programment -
sprechend gesichert .

Rund IM Stratzenkilometer maß die Strecke ,
die die Flugzeugverfolger insgesamt bewälti -
gen mutzten , wobei es galt , von neun Abwür -
fen an verschiedenen Orten jeweils einen
Schnitzel aufzunehmen und diese papierene
„ Beute dann so schnell als möglich ? um End¬
ziel zu bringen . Schon kurz hinter Pforzheim ,
am Katharinentaler Hof erfolgte der erste
Schnitzelabwurs , dann ging es über Bauschlott
bis kurz vor Maulbronn , wo am Elfinger Hof
der zweite Abwurf erfolgte . Und weiter jag -
ten die Verfolger über Knittlingen —Freuden -
stein —Diefenbach zum dritten Abwurf bei
Kürnbach . Dann wurde über Münzesheim —
Unteröwisheim bei Ubstadt der vierte Abwurf -
platz erreicht . Und weiter gelangten die Ver -
folger bis an die Peripherie von Bruchsal ,
hier abbiegend aber mutzte über Forst die
fünfte Abwurfstelle bei Karlsdorf angesteuert
werden , wo es bedauerlicherweise zu einer un -
freiwilligen Zwangspause kam . da die Kon -
trollposten , die hier die Teilnehmerkarten ab -
stempeln mutzten , sich erheblich verspätet hat -
ten . Die Nachzügler konnten also aufrücken
und die Svwenreiter verloren ihren zum Teil
schon erheblichen Vorsvruna . und um so wilder
ging es über den letzten Streckenteil zu den
weiteren Abwursstellen am Bonartshäusler
Hos ( bei Oberarombach ) , bei Königsbach . Diet -
lingen und schließlich Brötzingen , wo 300 Me -
ter vor dem ^ iel die letzten Schnitzel zur Erde
flatterten . Punkt 3 Uhr , also mit rund 3 '<4
Stunden Gefamtfahrzeit aber trafen bereits
die Ersten am Ziel selbst , auf dem Platz des
1 . FC . Pforzheim in Brötzingen ein .

Die Ergebnisse lauten wie folgt :
Von SS Solofahrern brachten IS alle 9 Schnitzel

zum Ziel , erfüllten also alle Bej » naunae » der
^ ahrt . von 18 Beiwaaenlabrern waren es 10 . die
die aanze Strecke hinter sich brachten , und von 89
Waaenfahrern konnten 80 „voll " aewertet werben ,
das heißt also : von 88 Teilnehmern erhielten 50
bas Wertunasdivlom . nur 13 Bewerber erreichten
das Ziel innerhalb der « inftündiaen Karrenzzeit
nach ihrem Gruvpenerstcn das Zi -el nicht .

Die fünf Ersten , die in icder Kruvve die Sedin -
annaen erfüllten , waren : Gruvve I . Krafträder :
I . K 5> ehr . Pforzheim <Motor - ZT . ) aus Victoria
lGewinner des Wandervreises lfl®5 ) : 2. 38 . Bnra .
Karlsruhe lDDAC . ) . aus DKM . : 8 . .6 . Schillinn
Karlsruhe lNSKK . n . DDAC . ) . auf Rudae : 4 . (* .
Müller . Birkcnseld «DDAC . ) . aus NSU . : 5 . E .
Speck . Karlsruhe «DDAC . ». auf DKW . : 8. E . Kren .
Karlsruhe lNSKK . ) . auf Avdie .

Mruvve 2 . Beiwagenmaschinen : t . R . fttitE , Pforz¬
heim lNSKK . ) . auf NSU . : 2. A . Glaub . Dilstein
«SA .», aus DK « . : S. W . Lüllia . Pforzheim
lNSKK . ) . auf NSN . : 4 . 5 . SXiftcr. Pforzheim
«NSKK . I auf BMW . : v. Tb . Müller . Pforzheim
lNSKK . ) . auf Imveria .

Gruvve S. Kraktwaaen : 1 . E . Brenk . Pforzheim
lNSKK . >. auf NSU .- .̂ iat : 2. S . Leininaer . Wild -
bad ( NSKK . ) . auf Mercedes -Benz : 3. G . Neiver .
Psorzheim lNSKK . ) . auf Adler -Trumv ? : 4. W .
Schweickert . Pforzheim lNSKK . ) . auf BMW . : 5. ZI .
Süf . Pforzheim lDTAC .-Lrtsaruvpenfübrcr ) . aus
Stoewer .

Die Organisation des Wettbewerbs , ber völ -
lig unfallos verlief , durch Fahrtleiter Panitz
( Pforzheim ) , den Motorsportreferent der
NDKK . -Stassel II/M . 53 , verdient ein beson¬
deres Lob . Unter ben Ehrengästen sah man
u . a . NSKK .- Standartensührer Moser ( Karls -
ruhe ) , Polizeidirektor Wehrle ( Pforzheim ) ,
Oberbürgermeister Kürz ( Pforzheim ) sowie
zahlreiche Offiziere der Landespolizei .

lehrgang durchgeführt und 101 Prüfungen für
das Radsportabzeichen abgenommen . Der Be -
zirksführer dankte allen Kreis - und Vereins --
führern für ihre eifrige Mitarbeit .

Anschließend erstatteten die fünf Kreisführer
des Bezirks und die Fachwarte für Bahn -
fahren . Saalsport , Wandersport , Jugendpflege ,
Presse und Propaganda eingehende Berichte ,
aus denen zu entnehmen war , baß überall
eine gute Beteiligung bei allen radsportlichen
Veranstaltungen festzustellen war . Betont
wurde besonders , daß die Presse heute dem
Radsport mehr Verständnis als früher ent -
gegenbringe . Ter Verbandstag , der am 19 .
und 20. Oktober in Berlin stattfand befaßte
sich mit organisatorischen Fragen , die Wer -
bnng , Beitrags - , Versicherungs - u . Wettfahrt -
bestimmungen betreffend . Kassenwart Meeh
erstattete ben Kassenbericht , der ein gutes
Barvermögen aufweist . Das Olvmpiajahr 1936
soll die Rabsportler auf dem Posten finden .
Das Sportprogramm sieht verschiedene Groß -
Veranstaltungen vor , u . a. ein Gauoffenes
Rennen . Bezirksmeisterschast über 100 Kilo -
meter , Berufsfahrerrennen , Jugend - , Reigen -
und Kunstfahren . Auch erging eine Aufforde -
ruug zum Besuch der im Bezirk vorhandenen
Radrennbahnen in Karlsruhe -Rüppurr unb
Pforzheim . Hierauf nahm Bezirksführer Burg -
schneiber die Verteilung der Auszeichnungen
für bas Jahr 193ö vor , das reich an Arbeit
war , ebenso reich war daher auch der Gabentisch
belegt .

In seinem Schlußwort forderte der Be -
zirksführer zur weiteren aktiven Mitarbeit
auf und schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf ben Führer und Reichskanzler , den Reichs -
sportsührer von Tschammer und Osten , und
den Generalinspekteur des StraßenwesensDr .
Todt , nach vierstündiger Dauer die harmonisch
verlaufene Bezirkstagung . F . P .

(Die Liste der Ausgezeichneten verösfent -
lichen wir in einer der nächsten Nummern .)

Herbstschwimmen
des KSK . 99

KSB .-Herrcu siegreich . — Heilbronn gewinnt
die Damenkämpfe . — Kantfch « le und Nebcmus »

schule behaupten sich
Aus Anlaß seines 36. Stiftungsfestes ver -

anstaltete der KSV . am Sonntag einen Grob »
staffeltag , bestehend aus einem Klubkampf
KSV . — Heilbronn ( Männer und Frauen )
und Stasselkämpse der Karlsruher Schulen .

Gauführer Avenmary begrüßte einleitend
die zahlreich erschienenen Anhänger des
Schwimmsports und machte ganz besonders auf
den Wert und die Bedeutung des Schwimmens
für unsere Jugend aufmerksam . Der Klub -
kämpf brachte spannende Kämpfe , die zum Teil
erst durch den letzten Mann entschieden wur -
den . Bei ben Männern siegten die Karlsruher
vor allem durch den in bester Form befindlichen
Faaß (Kraul ) mit 14 : 11 Punkten . Die Staffel -
kämpfe der Frauen hingegen wurden von den
tüchtigen Schwaben mit 10 : 5 Punkten gewon -
nen . Auch die Staffeln der Karlsruher Schulen
brachten den Beweis , daß mtm auch hier auf
dem richtigen Weg ist in der Ertüchtigung
unserer Jugend durch Leibesübungen . Nach -
stehend die einzelnen Ergebnisse :

4 mal sllll Meter ( Kraulstassel ) Männer .
1. KSV .. Zeit 10,20,7 . Oberacker . Kuhn C ., Leh -
nert , Faaß . 2. Heilbronn , Zeit 10,27. K mal
ä» Meter sLageustasfel ) Frauen : 1. KSV ., Zeit
4,11,4. Hoch , Pieper R ., Gautz . Ditt , Neper L.,
,̂ ipse . 2. Heilbronn . Zeit 4,17,8 . 1 « mal 5»
Meter Beliebigstasfel Schüler Oberstufe tum
den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe ) . 1.
Kanlschule 5,34 , 2. Gewerbeschule 5,37 . 3. Goethe -
'chule 6,48 . 4 . Helmhottzschnle 6.50, 5. Humboldt -
schule 7 .01 .7 . 10«, 290. 400, 200, 100 Meter
( Schnellftasfel ) . 1. Heilbronn 13,13,9. Noller ,

R . Müller . Sckmid . Liebich . Schmieg . 2. Karls -
ruhe 13,30. k mal 50 Meter ( Bruststasfels
Frauen . 1. Heilbronn 4,30,3. A . Sauber . A.
Wittlinger , Neitz , Kercher . Uhrmann . Kremmer .
2. Karlsruhe 4,36 . 10 mal 50 Meter Brust -
stafsel Schüler Unterstufe (um den Wander -
preis der Stadt Karlsruhe ) . 1 . Nebeuiusschule
7,48, 2. Schillerschule 8,18,7 , 3. Herbert - Norkus -
Schule 8,37,4 , 4 . Beiertheimer Schule 9,08 ,
5 . Schule Mühlburg III 9,27. 2 mal 400 Meter
(Lagenstassel ) Mäuuer . 1. KSV . 10,53,2 . Fuchs ,
Holl . Oberacker K ., lieber , Warth . Faaß . 2.
Heilbronn 11,15,7 . 6 mal 50 Meter ( Kraul -
stafsel ) Frauen . 1. Heilbronn 3,48,6 . Veith ,
Kremmer , A. Sauber . Kercher . Alber , L . Sau -
ber . 2 . KSV . 3,59 .2 . 10 mal 50 Meter (Kranl -
staffel ) Männer . 1 . KSV . 5,02. Oberacker K.,
Glogaengießer , Oberacker A . . Kuhn W . , Hag¬
ner . lieber , Lehnert . ftucfis . Kuhn C -, Faatz .
2. Heilbronn 5,11. Wasserball . KSV . — Heil¬
bronn 7 : 2 . Das Wasserballspiel war eine
sichere Sache für die Einheimischen , nachdem
schon beim Wechsel die Partie 4 : 1 stand und
KSV . noch drei Tore erzielen konnte .

Eishockey in Düsseldorf
Berlin schlägt Amsterdam mit 7 : 1

Mit Fanfarenklängen begann am Samstag -
abenb die sportliche Taufe des ersten west -
deutschen Eisstabions in Düsseldorf , der in
Vertretung des Reichssportführers den deut -
sche Eissportsührer Kleeberg beiwohnte . 3000
Zuschauer standen im Bann des Eishockey -
kampses zwischen Berlin und Amsterdam , den
die Berliner mit 7 : 1 ( 1 : 1, 5 : 0 , 1 : 0 ) recht
eindeutig gewannen . Bei Berlin war Jänecke
der überragende Mann , dagegen enttäuschte
bei Amsterdam der kanadische Sturm Tor -
schützen für Berlin waren Jänecke (3 ) , George
(3 ) und Trautmann , das Ehrentor für Amster -
dam schob Griffin .
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Erlebnisse eines jungen deutschen Mädchens
ROMAN VON FELIX NEUMANN

(8. Fortsetzung )
In einer Stunde fröhlicher Stimmung war

dies Bild entstanden , pc Erinnerung an die
alte Freundschaft der Familien Zarri und
Wendelin .

Und neben dieser Photographie lehnte eine
feine Tuschskizze.

Die stellte die Tote Stadt dar . und zwar die
Gasse, in der einst die Trattoria lag . wo Bar -
baras Großeltern jene Schreckensnacht er -
lebten .

Elena neigte sich zum Bilde hernieder .
Ihr Gesicht war spitz und scharf geworden :

»Aha — das ist ja eine reizende Familien -
fzenel Und — die Klexerei hier soll Bussana
Vecchia darstellen "

Pietro hatte sich ruhig erhoben und war
näher getreten .

„Elena , solche Gruppenbilder besitzt du mehr
als ein Dutzend , wo man die Familien Natti
und Zarri beieinander sieht. Welch eine Be -
wandtnis es um die Wendelins und uns hat .
weißt du ! Wir schufen dieses kleine Andenken
zur Erinnerung an die Zusammenkunft des
letzten Gliedes der Familie Wendelin mit
uns ."

Er sprach ruhig und gemessen, aber man
merkte ihm an , wie sehr er sich Zwang auf -
erlegte , um seinem Widerwillen gegen Elenas
taktloses Benehmen nicht die Zügel schießen zu
lassen.

Er war auf dem Standpunkt angekommen ,
wo der Faden seiner Geduld jeden Augenblick
reißen konnte .

Frau Natti rief vom anderen Ende des Zim -
mers herüber : „Kind — komm ! Das ist doch
alles so belanglos !"

„Am Samstag wird sich Pietro mit der Per -
fon treffen . Ich weiß , daß sie ihm nachstellt !"

Nun wandte sie sich direkt an ihren Ver -
lobten : „Ich fordere von dir , daß du diese Zu -
sammenkunft aufgibst und am Samstag nach
Ventimiglia kommst — —"

Die beiden Mütter hatten sich erschreckt über
diese Szene erhoben und waren herbeigeeilt .

Peter blieb vollkommen ruhig .
„Leg das Bild hin . das du in Händen hast !

Du bist im Begriff , es mutwillig zu zerstören !
und nun höre mich an !"

Er trat dicht vor seine Braut .
„Wenn du jetzt in freundlichem Ton die

Bitte an mich richtest. Fräulein Wendelin ab¬
zusagen , um den Tag mit dir zu verleben , so
will ich es tun . Es kostet mich nur ein kurzes
Telephongespräch mit dem Hotel Flora und
alles ist in Ordnung . Solange du aber in die-
sem Ton forderst , lehne ich jedes Entgegen -
kommen ab . Ich lasse mich nicht kommandie -
ren !" Elenas Augen leuchteten vor Erregung .

Spitz klang ihre Stimme : „Betteln soll ich
bei dir um die Gnade , daß du die Fremde lau -
fen läßt ? Niemals ! Es bleibt bei meinem Ver -
langen ! !"

„Dann wirst du auf meine Gesellschaft ver -
zichten müssen !"

Als ob nichts geschehen sei . verließ Pietro
Zarri das Zimmer .

Elena warf sich in einen Sessel und bekam
den üblichen Weinkrampf .

Aber schon nach wenigen Minuten erholte
sie sich Und bestellte herrisch das Auto zur
Heimfahrt .

Man hatte den Eindruck , als ob sie hier ein
unwürdiges Theater spiele und ihre Gefühle
nicht echt seien.

Filippo trat ein.
„Daß es zu diesem Krach kommen werde ,

habe ich vorausgesehen . Und ich kann mir nicht
helfen : Elena hat den Streit absichtlich herbei -
geführt !"

Frau Zarri war für einen Augenblick hin -
ausgegangen . um ihren Sohn zu suchen und
zur Rückkehr ins Zimmer zu bewegen .

So waren die Rattis unter sich.
Elena wäre ihrem Bruder fast ins Gesicht

gesprungen .
Sie fauchte : ..Unverschämter Bengel !"
Und Frau Natti stammelte : „Wie kommst

du darauf . Filippo ?
Der lachte kurz auf .
„Hast du denn keine Augen . Mutter ? Seit -

dem dieser geleckte Kerl , der Aufkäufer aus
Riza , bei uns aus - und eingeht , ist Elena wie
ausgewechselt . Und einmal habe ich sie im gro
ßen Gewächshaus zusammen überrascht . Na —
ich tat so , als ob ich nichts qesehen hätte . Aber
nun weiß ich . daß uns hier scheinbar eine Ko
mödie vorgespielt wird , bei der unsichtbar der
Herr Belmonte mitwirkt !"

„Dio ! Dio !" stöhnte Frau Natti .
„Auch das noch ! Man hat es ohnehin nicht

leicht gehabt , dieses Kind aufzuziehen . Filippo
war viel folgsamer . Sprich Elena : Was ist
wahres an dem . was dein Bruder sagt ?"

Copyright by Köhler & Co.
Berlin-Zehlendorf.

Elena wollte gerade etwas hervorsprudeln ,
als Frau Zarri wiederkam .

Sie hatte verweinte Augen .
„Es ist schon das beste , ihr fahrt . Pietro hat

Hut und Stock genommen und ist fortgegangen .
In die Berge ! Das tut er immer , wenn er
sich beruhigen will . Er meint es doch nicht
schlimm, er ist doch so gut !"

Und sichtlich gereizt wandte sich Frau Zarri
an Elena : „Konntest du denn deinen Wunsch
nicht freundlicher vorbringen ? Muß es immer
mit Zanken und Schelten sein ? Das läßt sich
kein Mann auf die Dauer gefallen , das kannst
du auch nicht von Pietro erwarten !"

Elena zog aus dem Handtäschchen eine Pu -
derquaste und betupfte Stirn und Wangen .

. .Ich lasse nicht mit mir spielen ! Entweder
bittet Pietro ab , oder dieses Haus sieht mich
nicht wieder !"

Damit aina sie. Mutter Ratti und Filippo
folgten ihr stumm.

*
In der Toten Stadt fing es an zu dämmern .

Wolkenschleier hüllten die zum Untergange sich
neigende Sonne ein .

Lansam . die Hände aus dem Rücken ver -
schränkt, wanderte Peter Zarri durch die öden
Gassen.

Staub rieselte hier und da herab , als ob
Geisterfinger über das mürbe Gestein strichen.

Bor dem verfallenen Altar in der Kirche
blieb Peter stehen.

Hier war die Stelle , wo sich Barbara bückte
und ein Stückchen Marmor aufhob , um es nls
Andenken mitzunehmen .

Marmor vom Boden der verwunschenen , ge
ästeten Stadt !

Wie saaten die abergläubigen Leute . Dieser
Ort des Todes und der Verlassenheit ist ver -
slncht! Wer aus Bussana Beeck,ia etwas mit
Keimnimmt , träg Unheil und Tränen in sein
Haus .

Zarri lachte vitter vor sich hin .
Er dachte modern und glaubte nicht an Spuk !
Aber dieses Mal hatte der Zufall recht be -

halten .
Es stand bei ihm fest , daß er dieses Mädchen

ans Ventimiglia nicht heiraten werde !
Wie Schuppen war es ihm in letzter l3eit

von den Augen gefallen .
Gewiß Elena war früher schon eigenwillig !

Aber ibr wahrer Charakter entwickelte sich erst
jetzt ! Nein — Vater Zarri würde ihm nicht
zürnen im Grabe , wenn er die Fessel eines
unwürdigen Verlöbnisses abstreifte . Bei dem
kurzen Gespräch , das er noch mit der Mutter
batte , deutete er seinen Entschluß schon an . Sie
hatte nichts erwidert .

Er sah Barbara im Geiste vor sich , wie sie
sich herniederneiate .

Ihre zarten , schlanken Ringer hoben den
Marmor aus . Wie ein kostbares Juwel leuch -
tete das weiße Gestein in der Sonne , die von
oben her durch die Fensterhöhlen schien .

Und als er sie auf den Aberglauben auf --
merksam machte, da lachte sie fröhlich und un -
bekümmert .

Wie ganz anders geartet war doch Elena .
In einem baumartigen Busch, der aus den

Ritzen eines verfallenen Simses wucherte , ließ
sich eine Drossel nieder .

Ihr Heller Abendsana schwang sich siegreich
über Moder und Zerstörung . Pietro Zarri sah
zu dem Tierchen hinauf .

Ihm war traurig und auch wieder froh zu-
mute .

Wenn er nun frei wurde , begann dann nicht
ein neues Leben für ihn ?

War es ihm dann nicht gegeben , die Wahl
zu treffen die ihm Glück und Frieden brachte ?

In tiefem Sinnen bunt wechselnde Bilder
vor seinen Augen , schritt er zurück nach Bus -
sana Nuova .

Es war fast dunkel , als er durch den Bor -
garten ging .

Niemand war da . nur aus der Küche hörte
er Klappern von Gerät , und der alte Purro ,
der im Hose schaffte , rief einem Nachbar etwas
zu.

Er ging die Treppe hinauf und öffnete die
Tür des Zimmers , in dem Barbara gewohnt
hatte .

Die Möbel waren mit Schutzdecken über -
zogen , denn Mutter Zarri hielt auf Sparsam -
keit und Ordnung . Totenstille lag über dem
Naum . Auf den Tischen standen keine Blu -
men mehr .

Peter ließ sich auf einen Stuhl sinken und
blickte um sich .

Ihm war . als ob in der Oede der vier
Wände doch etwas zurückgeblieben sei . das sich
nicht austilgen ließ . Der Hauch des lieben
Mädchens , das hier wohnte , träumte und han -'tierte . lag noch in allen Winkeln .

Worüber er bisher immer noch im Unklaren
geblieben war . brach nun deutlich durch und
beseitigte alle Zweifel : Er liebte Barbara
Wendelin ! Vom ersten Augenblick ort . wo er
sie sah . hatte es ihn ergriffen , dieses eigen -
artige Gefühl . Und dann fiel ihm ein . wie er
damals hinausging , die Gewächshäuser plün -
derte und an Blumen herbeitrug , was an
Schönem und Herrlichstem zu beschaffen war .

Von unten tönten Stimmen , Schritte kamen
die Trevve herauf .

Frau Zarri war es , die in die halboffene
Tür trat .

„Du — bist schon zurück? Was machst du
denn gerade hier . Peter , im Fremdenzimmer ?"

Er erhob sich und fuhr sich über die Stirn .
. .Ich habe nachgedacht und Vergleiche an -

gestellt !"
Er beugte sich zu seiner Mutter hinunter

und strich ihr leicht über das graue Haar .
. .Es tut mir weh . daß ich dir Aufregung und

Aerger verschafft habe . Ich trage aber keine
Schuld ."

Mahnend sagte Frau Zarri : „Willst du nicht
einmal anrufen intzVentimiglia ? Sie müssen
ietzt schon dort fein "'

„Zu welchem Zweck ?"

Glücklich die Mutter , die ihrem

Edelweiß - Milch gibt ! Kein Erbrechen , keine
Verdauungsstörung ! Guter Stuhl , leichtes
Zahnen ! In Apotheken u . Drogerien . Glän -
zende Anerkennungen u . Aufklärungsschrift gra -
tis durch Edelweiß -Milchwerk Kempten i. A. 13

.Nun — um — vielleicht die Dinge wle «
der *

Die alte Dame schwieg und wischte in dett
Auaen .

.Ich soll also um Verzeihung bitten nnd mich
für Samstag ansagen ?"

„Nein — Peter , so habe ich es nicht ge*
meint ! Ich dachte nur an Vater , der sich doch
über die Verlobung so gefreut hatte !"

.FLater hatte das Geschäftliche der Verbin «
duug im Auge und er hat es zweifellos gut
aemeiut . Elenas wahren Charakter kannte er
nicht. In drei Wochen sollte die Hochzeit sein.
Ich — sage sie hiermit ab ! Noch heute werde
ich an Ratti schreiben, dann weiß er , woran er
ist !"

..Um Gotteswillen — Peter ! So — plötz«
lich ? —"

Peter Zarri lehnte am Fenster und »et «
schränkte die Arme .

„Dieses trauine Komödienspiel : Zank und
Versöhnung — Versöhnung und neuer Zank
— widert mich an ! Ich kann Unentschlossenheit
und Zaudern nicht leiden . Mein Entschluß
steht fest und dabei bleibt es !"

Frau Zarri blickte sich um und flüsterte »
„Wäre sie doch nie gekommen , die Bar »
bara

Da trat Pietro vor die Mutter .
„Ich habe dich nie anders im Leben gekannt «

als gerecht und gütig ! Willst du Barbara
Wendelin dafür verantwortlich machen, daß
Elena keine Grenzen des Anstandes und der
guten Sitten kennt ?"

Frau Zarri wehrte ab : „Nein — nein ! ES
ist alles ohne ihr Verschulden so gekommen ,
aber ich meinte nur . wenn wir sie nicht hier
gehabt hätten , dann wäre manches anders ge-
worden !"

„Ja — dann machten wir im März Hochzeit«
und ich lief blind und töricht in mein Ver «
derben ! Davor hat mich nun die Schickung
bewahrt !"

*
Am Morgen nach jener Nacht, wo Doktor

Rudolf spät und nicht mehr Herr über sich
selbst aus dem Kasino zurückkehrte , saß Bar «
bara im Garten der Pension Flora vor ihrer
Staffelei .

Es war ein Tag völliger Windstille und
Iunitemveratur .

Die Mimosen dufteten schwer. Vom Strand
her tönte einförmig der Klang der sich schau -
mend brechenden Wogen .

Barbara dachte an ihr Erlebnis mit dem
Ingenieur , und ihr Entschluß stand fest, irgend -
wie helfend einzugreifen .

Nur über das Wie war sie sich nicht ?lar .
Wie würde sich wohl der Doktor v-rhalten ?
Entweder sprach er sich mit ihr aus und ent «

schuldigte sich , oder — er schwieg über das be«
schämende Vorkommnis .

Sie malte eifrig , denn Peter Zarri hatte
sich für Samstaa angesagt . Man wollte einig «
Stunden zusammen verbringen , und dann
sollte er das vollendete Bild mit heimnehmen .
In einer Stunde etwa würbe sie fertig fein.
Von geheimnisvoll dämmerndem Hintergrunde
hob sich die Tote Stadt gespensterhaft ab . Röt -
licher Abendschimmer lag über den Mauern
und Gesimsen.

Im Vordergrund reckte die einzige Palm «
wie anklagend ihre Zweige zum Himmel .

Gerade war Barbara dabei , die letzten Tö «
nungen aufzutragen , als Professor Hamel
durch den Garten kam und freundlich grüßte .

„Nun — wieder fleißig ? Wie ist Ihnen di«
Schachniederlage gestern bekommen ? Darf ich
mich einen Augenblick zu Ihnen setzen , ein
herrlicher Morgen ."

Barbara nickte.
„Danke ! Ich habe nicht sonderlich geschlafen!

Mir ist so manches durch den Kopf gegangen !"
Sie blickte sich vorsichtig um . ob irgendein

Lauscher in der Nähe wäre , und sagte dann
leise : „Haben Sie Herrn Doktor Rudolf schon
gesehen ?"

Hamel schüttelte ernst das Haupt .
„Nein ! Ich habe vorhin geklopft , um ihn

zum Spaziergang abzuholen , erhielt aber keine
Antwort . Ich glaube , es ist gestern sehr spät
geworden im Kasino und dann kann er nie
aus dem Bett finden !"

»Ja — sehr spät 1"
(Fortsetzung folgt .)

Ei « Wendepunkt des deutschen Rechts ( W -u«lld, M.)
Im Gebäude des Reichsgerichts zu Leipzig fand , wie gemeldet , die feierliche Berufung der
beiden Großen Senate für Zivil - und Strafsachen statt , deren Aufgabe es sein wird , Rechts -
fragen von grundsätzlicher Bedeutung zu entscheiden und das Recht mit dem Empfinden des
Volkes in Übereinstimmung zu halten . Auf unserem Bilde verpflichtet Reichsjustizminister

Dr . Gürtner die Mitglieder der beiden Senate .

Humor
„Und "

, sagte der Lehrer warnend , „man darf
Tiere niemals küssen , weil das sehr gefährlich
ist wegen der Krankheiten , die dabei übertragen
werden können . Kann mir jemand von euch
ein Beispiel dafür nennen ?"

„Jawohl , Herr Lehrer , meine Tante hat im«
mer ihren Papagei geküßt ."

„Nun , und ?"
„Der Papagei ist eingegangen /

*
„Mein Fräulein , was würden Sie sagen,

wenn ich Sie jetzt küssen würde ?"
„Nun , ich würde mich da in einer Situation

befinden , die mir das Sprechen unmöglich
macht !"

*
„Warum tragen Sie denn Ihre Katze fpa«

zieren ?"
„Ich muß . sonst läuft mir mein Dackel nicht

nach, den ich mir neu zugelegt habet "
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Deues Schrifttum

Deutsches Ahnenerbe
Deutsches Ahneuerbe . Lesestoffe für den

Deutsch - und Geschichtsunterricht , herausgege -
ben von Dr . Georg Usadel , Ministerialrat .
Bisher erschienen : Deutsche Flieger in Krieg
und Frieden <Best .- Nr . 4701 ». Die Front des
grauen Stahlhelms «Best . - Nr . 4702 ) , Deutsche
Volksnot der Nachkriegszeit «Best . - Nr . 4703 ) ,
Kämpfer für Deutschlands Wiedergeburt (Best .-
Nr . 4704 ». Ewiges Bauerntum (Best .-Nr .
4705) , Wiking im Südland «Best . - Nr . 4711 », Der
Erbhof «Best . - Nr . 8271». Das Dorf ohne Ju -
gend «Best . - Nr . 5272 ) , Am fließenden Sande
«Steinzeit » (Best .-Nr . 5273 ) . «Preise von
0.50 bis 0 .80 NM . B . G . Teubner in Leipzig
und Berlin . » — Diese Sammlung geht von
dem Gedanken ans . daß die Jugend eine Ver -
mittluua des Stoffes in handluugsmäßig » nd
künstlerisch gestalteter Form braucht , um wirk -
lich Verständnis für die völkischen Lebens -
werte : Blut und Boden , Rasse , Gemeinschaft ,
Führertum zu gewinnen . Die deutsche Volks -
geschichte von der Vorgeschichte an bis zur
Gegenwart , muß ihr zum wirklichen Erlebnis
gestaltet werden , und dies kann nur durch
lebendige erlebnismäßige Schilderung der
Grobtaten der deutschen Geschichte , der Kern -
fragen des nationalsozialistischen Ausbaues
aeliugeu . Wie dies in den einzelnen Heften der
Sammlung „Deutsches Ahnenerbe " versucht
wird , sei nachstehend kurz dargelegt .

In der Erzählung „Am flickenden Sande "

— die erste einer längeren Folge vorgeschicht -
licher Dichtungen — wird nach dem Stande
unseres Wissens das erste Menschenleben auf
deutschem Boden dargestellt . Der Neandertaler
Mensch ringt mit den Natnrkrästen . Kampf
ist sein Leben , von früh bis spät .

»Wiking im Südland " zeigt am Schicksal
zweier Germanen die Tragik der im Süden
verbluteten und untergegangenen nordischen
Völker im Altertum . Nordisches Denken und
Sandeln . Treue und Ehre - - eine spannenoe
Erzählung begeistert die Jugend für diese Ve -
griffe .

Drei Hefte : Der Erbhof — Ewiges Bauern -
tum — Das Dorf ohne Jugend entsprechen der
Forderung an die Schule des Dritten Reiches ,
das deutsche Bauerntum wieder als Ursprung
der Volkskraft erkennen und achten zu lehren .
Sie fördern das Verständnis für das harte
Ringen des Bauerntums , sie stärken die Liebe
zur Heimat und zur Scholle .

Die Kriegshefte : Die Front des grauen
Stahlhelms . Deutsche Flieger in Krieg nnd
Frieden , entstanden aus der Einsicht heraus ,
daß „nicht Worte , sondern Taten als Vor -
bilder gesinnungsbildend wirken !" Darum ent -
halten sie wahrheitsgetreue Erlebnisberichte
von Kriegsteilnehmern ausgewählt aus künst -
lerisch wertvollem Schrifttum über den
Weltkrieg .

Die Bedrückung der Nachkriegsjahre durch
Hunger , Arbeitslosigkeit , nationale Uneinig -
feit , allgemeine seelische Not des Volkes ver -
anschaulicht „Deutsche Volksnot der Nach -
kriegszeit " , während dann das Heft „Kämpfer
für Dentschlands Wiedergeburt " einen Quer -
schnitt durch die Entwicklung der national -
sozialistischen Bewegung bringt , bis das neue
Deutschland erstanden ist . Opfermut , Bekenner -
tum . Verantwortungsbewußtsein , Kamerad¬
schaft , was das heißt , wie das praktisch gelebt
wird , tritt hier in Berichten von Mitkämpfern
vor unser Auge . «Das Heft ist mit dem Un -
bedenklichkeitsvermerk der Prüfnngskommis -
sion zum Schutze des NS . -Schristtums ver¬
sehen .)

Alle Hefte sind mit eindrncksvollen Bildern
ausgestattet . Sie können von 12 - bis 15 - Jähri -
gen aller Schularten gelesen und in die Schul -

büchereien als wertvolles Schrifttum eingestellt
werden : aber auch außerhalb der Schule der
nationalpolitischen Schulung Jugend
dienen .

Riemenschneider nnd Grünewold . Zwei Würz -
burger Meistern aelten die neuesten Bände von
Velhagen & Klasings Künstler .Monographien :
dem Bildschnitzer Tilman Riemenschneider und
dem Maler Grünewald . Beide Bücher hat
einer der besten Kenner alter deutscher Kunst ,
der Würzburger Professor Fritz Knapp , ge -
schrieben . Er stand vor keiner leichten Aufgabe ,
denn das Leben und Schaffen der beiden Künst -
ler ist noch vielfach in Dunkel gehüllt . Da
Knapp an der Erforschung dieser Rätsel selbst
mitgeholfen hat . wurden die beiden Bände
mehr als die Darstellungen gesicherter Er -
kenntnisse : sie sind vielmehr wichtige Neu -
ericheinungen auch in wissenschaftlicher Hin -
ficht , ohne deshalb den Reiz einer allgemein
verständigen Schilderung zu verlieren und
damit den volkstümlichen Charakter der
Sammlung zu verletzen . Knapp sieht Riemen -
schneider und Grünewald in einer würzburgi -
stiften Gemeinschaft . Er schildert , wie der Plasti -
ker zu beinah malerischen Formen gelangt und
wie er gleich dem Maler aus der Mittelalter -
lichen Gebundenheit zu freiem Künstlertnm
vordringt . Ju Grünewald , der eigentlich
Mathis Gothart Neithart hieß und aus Würz -
bura stammte , erblickt Knapp den Genius , der
mit eigenartiger Ausdruckskraft dem lebens -
starken Geist moderner Wirklichkeitsgestaltung
huldigt und das Neben - und Gegeneinander
zweier Welten , der mittelalterlich - gotischen
und der renaissancemäßigen , vorführt . Knapp ,
der besonders die Jugend Grünewalds er -
forscht und sie durch Feststellung einiger bisher
verkannter Werke bereichert hat , beweist , daß
der Maler in engen Beziehungen zu Riemen -
schneider gestanden hat . Wohl hat er auch bei
Dürer gelernt , aber von Riemenschneider
stammen der feine Beweguugsrhythmus und
die zarte Sentimentalität , von ihm die Freude
am Spiel steiler Falten und bauschiger Ge -
wänder . Die vielen und wundervoll wieder -
gegebenen Tafeln , die beide Bände auszeich -
nen . gestatten es . den Ausführungen Knapps
zu folgen nnd gewähren über den gelehrten
Zweck hinaus eine Bilderfchan von erschüttern -
der Eindringlichkeit . Wer diese Bände mit
ihren je 76 Abbildungen sein Eigen nennt , ja ,
wer auch nur einen von ihnen besitzt , hat einen
Schatz deutscher Kunst und deutschen Lebens
und damit eine unvergleichliche und nnver -
gänaliche Freude .

Mathilde Gräfin Keller : 40 Fahre im Dienst
der Kaiserin . «Leipzig , Koehler & Amelang ,
Verlag . 1935. Gr . - 8 ° , 390 Seiten mit 18 Bil¬
dern . Ganzleinen 7,80 RM . ) — Gräfin Ma¬
thilde Keller ist bereits im Jahre 1881, als die
damalige Prinzessin Auguste Victoria von

chleswig - Holstein sich mit dem Prinzen Wil -
Helm von Preußen vermählte , in den Dienst
der späteren Kaiserin eingetreten , und hat ihre
Herrin über alle Wandlungen der Zeit hin -
aus nicht mehr verlassen . So hat sie mit ihr
40 Jahre hindurch tagtäglich Freud und Leid
geteilt . 7 Kinder aufwachsen sehen , das Glück
und die Sorgen der Landesmutter miterlebt
und ist Zeuge gewesen , wie die Kaiserin in
Kriegs - und Friedenszeiten unermüdlich be-
müht gewesen ist . Elend und Not zu lindern ,
nnter Hintansetzung ihrer Person und weit
über ihre Kräfte hinaus . Gräfin Keller ist
auch diejeniae Vertraute gewesen , die als ein -
zige die schweren Jahre der Verbannung hat
mittragen dürfen , bis zum erschütternden Tode
ihrer Herrin im Exil . Heute ist die 82jährige
die letzte noch lebende Dame der verewigten
Kaiserin . Die intimen Briefe nnd Tagebuch -
blätter . die Gräfin Keller jetzt der Oeffentlich -
keit übergibt , bieten nicht nur ein getreues

Bild des Berliner Hoflebens unter den drei
Kaisern , sondern spiegeln auch buntschillernd
die höfliche Kultur der Vorkriegszeit im Aus -
laud wider .

Heinar Schilling : Germanische Fronen . «Leip -
zig . K . F . Koehler . Verlag . 215 Seiten . Ganz -
leinen 2,85 RM . ) — Heinar Schilling stellt in
seinem neuesten Buch zwanzig Lebensbilder
germanischer Frauen zusammen . Plastische ,
knappe Schilderungen historischer Gestalten wie
Thusnelda und Amalaswintha und Frauen -
typen der altnordischen Sagawelt , wie Gn -
drun , Kriemhild oder Hildegunde geben ein
recht anschauliches und im Ganzen auch „rich -
tiges " Bild der germanischen Frühzeit , ihrer
Sitte und Kultur , einer Zeit , die hart und
eisern war und und deren Charakter sich auch
in den Frauen widerspiegelt .

Generalleutnat a . D . Horst von Metzsch :
Schlummernde Wehrkräfte . Nene solbati -
s ch e Blickfelder . »Gerhard Stalling , Olden¬
burg i . O .. Berlin . Preis 4,5» RM . ) — Es ist
ein soldatisches Buch in soldatischer Zeit ! Allen
Deutschen aeividmet , die dem Dritten Reich
aufrichtig und aufrecht dienen . Hier wird die
Problematik unseres Zeitgeschehens mit be -
wundernswerter Logik und tiefem Ernst , mit
fesselnder Originalität erfaßt und gedeutet ,
kühn und entschloessn nach der Lösung gesucht .
Der Verfasser , der die Sprache wie den Stoff
gleich meisterhaft beherrscht , weicht deshalb
keiner Frage aus , auch wenn sie inmitten einer
so lebhaften Diskussion steht wie : die Schule ,
die Kirche und die Frau .

Hannibal . Der Feldherr / Der Staatsmann I
Der Mensch . Nach den antiken Quellen gestal -
tet von Walter Görlitz . (265 Seiten . In
Leinenband 4,80 RM . Verlag von Quelle
& Meyer in Leipzig . ) — Die Welt hat oft ver -
sucht , sich ein Bild von Hannibal , dem Sieger
von Cannae und gefährlichsten Gegner Roms
zu machen . Meisterhaft ist dieses neue Werk .
Seine Besonderheit liegt in der sicheren Be -
herrschung aller antiken Quellen , in dem gro -
ßen Einfühlungsvermögen des Autors und
seiner Gestaltungskraft , in der bewußten Ab -
lehnung phantasievoller Mutmaßungen . Ihm
ist es gelungen , das Lebensbild Hannibals und
sein heldisches Ringen wahrhaft anschaulich
herauszuarbeiten .

Im Dienste Bismarcks . Persönliche Erinne -
rungen von Arthur von Bauer . «Bearbeitet
und herausgegeben von Helmuth Rogge .
9,50 RM . Verlag von E . S - Mittler n . Sohn ,
Berlin SW . 68 ) . — Bon den Diplomaten der
Bismarck - Schule haben nur wenige dem
Reichsgründer auch uach dem Sturze die Treue
gehalten . Der Treuesten einer war Arthur von
Brauer , der spätere badische Gesandte in Ber -
lin . In seiner langen Dienstzeit tat er tiefe
Einblicke in das Wesen , die Arbeitsweise und
die Staatskunst des Fürsten . Denn er besaß
dessen Freundschaft und die seines ganzen Hau -
ses und war sein unentbehrlicher Mitarbeiter
und Berater . So steht Bismarcks Persönlich -
keit im Mittelpunkt der Branerschen Erinne -
rungen , die hier znm ersten Male von seiner
Witwe der Öffentlichkeit dargeboten werden .
Sie sind dadurch besonders wertvoll , daß sie
durchweg auf gleichzeitigen Aufzeichnungen be -
ruhen , denen noch die Frische unmittelbaren
Erlebnisses anhaftet . Die Erinnerungen bie -
ten uns tiefe Einblicke in die Geschichte des
Zweiten Reichs , in die Größe von Bismarcks
Werk und die Kräfte , die es verdarben , ein
Beispiel echter Gefolgschaft , ein Bild wahren
deutschen Mannestnms . Sie müssen für jeden
wertvoll sein , der dem Wege nachgehen will ,
ans dem die deutsche Bolkwerdung sich vollzog .
Besonders bei nns in Baden wird das Bnch
viele dankbare Leser finden .

Georg Friedrich Händel . Von Prof . Dr . Io -
sef Müller . Blatta « . «160 S . HS Abb . 8 z . T .

viersarb . Tafeln , 85 Notenbeispiele . Leicht ge-
Kunden 10,80 RM . : fest gebunden 13,50 RM .
Aus Bücken : Die Großen Meister der Musik .
Akademische Verlagsgesellschaft Athenaion m .
b . H . Potsdam ». — In der Reihe der „Großen
Meister der Musik " ist als jüngstes Werk die
Händel -Biographie des Königsberger Musik -
gelehrten Josef Müller - Blattau erschienen
und damit ein Werk , das der Händel - For -
schung seit der Jahrhundertwende einen krö -
nenden Abschluß gibt . Wieder zieren herrliche
Abbildungen in großer Fülle diesen Band ,
dazu sehr viel klug ausgewählte Notenbei -
spiele , so daß auch äußerlich alle Bedingungen
erfüllt sind , die man an eine so qualitätvolle
Biographie stellen kann .

I . Schneider -Lengyel : Das Gesicht des dcnt »
fchen Mittelalters . «32 Seiten Text und 43
Seiten Bilder in Mattkunstdruck , Quartfor -
mat 23 mal 30 Zent . 4,80 RM . Verlag F »
Bruckmann AG ., München ) . — Es ist ein Weg
voll erregender Spannung , den die Berfas -
serin geht , um dem ewigen Geheimnis des
Menschengesichts in seiner Entwicklung nachzu -
spüre » . In psychologischen , geschichtlichen und
vom Künstlerischen ausgehenden Betrachtun -
gen greift der Inhalt des Buches über den
Nahmen einer Monographie hinaus ins All -
gemeingültige und deckt vergessene Beziehnn -
gen zwischen Leben , Entwicklung und Kunst
wieder auf . Die Köpfe gewinnen Eigenleben ,
sie treten zueinander in Beziehung oder wei -
chen einander ans in der leisen Dynamik ihrer
nacherlebten Weltgefühle und finden darum
leichter den Weg in die lebendige Gegenwart .

Wilhelm Hauscnstein : Wanderungen . Auf de «
Spuren der Zeiten . «456 Textseiten und 32
Bildseiten . Preis Ganzleinen 7.50 RM . Soeie -
täts - Berlag , Frankfurt a . M . ) — Wilhelm
Hausenstein , ber feinsinnige Kunsthistoriker und
bekannte Schriftsteller , legt in diesem Buch ein
Bekenntnis ab zu seiner deutschen Heimat , ein
Bekenntnis der Liebe zu den Schönheiten der
Landschaft und ein Bekenntnis der Verehrung
für die Werte deutscher Kunst . Hausenstein ist
ein ausgesprochen süddeutscher Mensch , doch zu -
gleich wieder über jede Enge so hinansgewach -
sen , daß diese Begrenzung nirgends als eine
Beschränkung fühlbar wird , sondern aus diesen
Wanderungen eine gültige und allgemeine An -
schauung des Deutschen hervortritt . Die Fülle
des dargeboteneu Wissens , die oft lyrische
Zärtlichkeit der Beschreibung , die Hingebung
an den Gegenstand , sei er nun Geschichte oder
Landschaft , ein Bild oder ein Gedanke , ein
Kunstwerk oder eine Abendstimmnng . eine
Farbe ober eine Form , ist in diesem Buch zu
einer einheitlichen und geschlossenen Gestalt
zusammengewachsen .

Kamal Atatürk . Soldat « nd Führer . Bon
Hanns Froembge « . (222 S . 8° mit 14 Abbil¬
dungen auf Tafeln . In Leinen geb . 5 .20 RM .
„Rote - Kreis - Bücher " der Franckh 'fchen Ber -
lagshandlnng , Stuttgart .) — Froembgen läßt
» ns in seiner packenden Art der Darstellung
Werk und Wirken dieses bewundernngswürdi -
gen Mannes miterleben . Er gestaltet eines
der mitreißendsten nnd erschütterndsten Dra -
men der modernen Geschichte . Ein Lebensbild ,
farbig und fesselnd durch Schicksal und Aben -
teuer , politische Ziele und imponierende Hal -
tung ersteht verblüffend gegenwartsnah für
uns aus diesem Buch .

Ludwig Erich Schmitt und Ernst Lehman « :
Deutsche Literaturgeschichte von den Ansängen
bis zur Gegenwart . «254 Textseiten und 16
Kunstdrucktafeln . Gebunden 1 .80 RM . Verlag
Bibliograpifches Institut AG . , Leipzig .) —
Diese kurzgefaßte und in großen Zügen alles
Wesentliche behandelnde kleine Literatnrge -
schichte wird manchem Dienste leisten . Das
Büchlein gibt eine klare Zusammenfassung des
ganzen Gebietes , wie wir sie kaum an anderen
Orten in der gleichen Einprägsamkeit finden
werden .

Reue erzählende Literatur
Wilhelm Schäfer : „Die Fahrt in den Heili -

gen Abend " . Weihnachtsgeschichte . Wie ein
eigensüchtiger und dünkelhafter Bankprokurist
kurz nach dem Kriege auf einer Weihnachts -
fahrt in seine Heimat durch einen der unbe -
kannten Kameraden ans dem großen Kriege
die verivandelnde Kraft des Weihnachtsivnn -
ders an sich erfährt , wie sein Berufsdünkel
und Standeshochmut vor der einfachen Mensch -
lichkeit dieses weisen und gütigen Fremden
zerbricht , uud wie er — mit einem Male von
den tieferen Mächten unseres Daseins ange -
rührt — seine eigene Nichtigkeit erkennt , dem
anderen mit dem Wort „Kamerad " sich in
brüderlicher Liebe und Treue gesellt und von
Stund an ein neuer Mensch wird : das ist der
Inhalt dieser meisterhaften Erzählung Wil -
Helm Schäfers .

Emil Strauß : „Der Schleier "
. Novelle . Eine

ganz besondere Kostbarkeit bedeutet für die
„Kleine Bücherei " das Bändchen „Der
Schleier " von Emil Strauß . Denn diese No -
velle , die bisher nur in einem größeren Ge -
schichtenband erreichbar war , zählt seit ihrem
ersten Erscheinen unbestritten zu den schönsten
und tiefsten Dichtungen der Gegenwart .

Walter Siegmund : „Der Fähnrich "
. Roman .

(Preis , Pappe . 4 RM . Universitas Deutsche
Verlags - A . - G . . Berlin . ) — In schlichter , un -
pathetischer Form erzählt der Verfasser den
Werdegang und die charakterliche Entwicklung
des jungen Fähnrichs Gntzow , der durch bie
Zucht und Disziplin des Dienstes und durch

das große Erlebnis des Weltkrieges aus eitler
Ueberheblichkeit und Selbstsucht aufgerüttelt
wird und Weg zu ernstem , pflichtbewußtem
Soldateutum findet .

Martin Lnserke : „Hasko " . Ein Wasserge « -
senroman . ( Verlag Ludwig Voggenreiter ,
Potsdam . ) — Eine der besten nnd stärksten
Romanschöpfungen der letzten Jahre ! Mit
großer Sprachgewalt geschrieben und auch
stofflich überaus fesselnd . Ein Buch , das Mann
nnd Frau , Junge und Alte fesseln wirb . Ein
schönes , ein männliches Werk .

G . van Nes -Uilkens : Das verlassene Stor -
chennest . 303 Seiten . Nebersetzung aus dem
Holländischen von Hanna Corbach . ( Leinen 4,50
RM ., Verlag I . F . Steinkops , Stuttgart .) —
Der Roman wagt sich an ein schwieriges Pro -
blem , an die flügge werdende und flügge ge -
wordene Kinderschar einer glücklichen Familie .
Das ist gerade für die glückliche Familie eine
schwere Frage , uud G . van Nes - Uilkens geht
den Schwierigkeiten nicht aus dem Weg , die
sich aus den verschiedenen Charakteren , aus
der Berusswahl , aus der Vergrößerung der
Familie durch Heiraten ergeben und der
Trennung durch ben Tob .

Toni Rothmund : Die Herrin a « f Birk «.
Roman . (4,80 RM . Philipp Reclam jun . , Ver -
lag . Leipzig . ) — Die Verfasserin des bekann -
ten Romans „Caroline Schlegel " beweist auch
in diesem neuen Werk ihre Kunst , die Geheim -
nisse der Frauenseele auszuspüren und hin -
reißend zu gestalten . Eine große erste und
letzte Liebe erlöst bie Herrin auf Birka aus
ihrer Vereisung unb Begrenzung , weitet ihre
Seele unermeßlich , so daß Deutschland und sein

Kampf , der Geliebte und sein Werk nnd die
Aecker und Wälder der Heimat darin Platz
haben .

Hans Reepen : „Kinder der Steppe " . Ro -
man ans Dentsch - Ostasrika . (Preis :
4 RM . , Universitas , Deutsche Verlags - A . - G -,
Berlin . ) — Es gibt kein Afrikabuch , aus dem
bie Stimme des Schwarzen Erdteils , die ver -
lorene Welt unserer Kolonien so erklingt wie
in dieser Dichtung . Viele Jahre hat Hans
Reepen in Ostafrika gelebt , hat während des
Krieges um dieses Land gekämpft . Er wurde
gefangen genommen und mußte das Land , das
ihm zweite Heimat geworden war . verlassen .
Doch das Erleben dieses verwunschenen Erb -
teils blieb in ihm , unb so entstand aus iuni -
ger Liebe zur deutschen Heimat dieser Roman
der heute von England besetzt gehaltenen Ost -
Asrika - Kolonie .

Kurt Pergande : „Der tapfere Ludwig " . (2,40
Reichsmark . Scherl . Berlin . ) — Einen ange -
nehmen Einschlag von lebensnaher Romantik
hat dieser warmherzig erzählte Erstlingsroman
eines jungen unb gewiß zukunftsreichen
Schriftstellers , der neben männlicher Herbheit
über ein Herz voll kindlicher Märchenseligkeit
verfügt .

Claus Back : „Der Page Konstantin " . Roman .
(2,50 RM . Scherl , Berlin . ) — Ter Autor
schildert in diesem , im Jchton geschriebenen
Roman einen sechzehnjährigen Gymnasiasten ,
der von zu Hause ausreißt , weil er sich alt
und weise vorkommt und glaubt , genug vom
Leben zu wissen . Der Roman ist mit einem
jungen , starken Glauben geschrieben und ge -
schickt aufgebaut im Wechsel von Betrachtung ,
Handlung , Gespräch und Erlebnisschwung .

Joachim Maaß : Die unwiederbringliche Zeit .
Roman . 4,50 RM . ( S . Fischer , Verlag , Ber¬
lin ) . — In diesem Buch ist versucht , Leben
und Schicksal einer hamburgische « Kaufmanns »
samilie von ber Jahrhundertwende bis zum
Beginn des großen Krieges darzustellen . Es
sind vielerart Ereignisse , die dieses Leben aus -
machen : das geschäftliche Auf unb Ab jener
Handelsherrnepoche , an denen alle Mitglieder
des Hauses , die Familie selbst , ihre Vertrau -
ten und ihre Angestellten teilhaben , und in
einem schicksalhaften Zusammenhang damit
das persönliche Erlebnis jedes einzelnen . Am
Ende schließt sich alles zu einer ernsten , früh -
herbstlichen Abendstimmung zusammen , und
darüber ragt groß und schön , unberührt von
den Freuden unb Leiden der Menschen , die
Silhouette der gebieterischen Stadt Hamburg
mit ihren Denkmälern und ihren Türmen .

R . Küchler -Ming : Die Lanwiser n « d ihre
See . Eine Erzählung aus den Jahren 1831
bis 1836. (4 .80 RM . Eugen Rentsch Verlag ,
Erlenbach - Zürich und Leipzig . ) — Der Roman
schildert den Kampf und die Opfer Lungerns
( Lauwis ) um die Tieferlegung des Sees in
den Iahren 1831 bis 1836. Vor 100 Jahren
eine unerhörte Tat . den spiegelklaren Lau -
wisersee , der so lieblich zwischen den Bergen
eingebettet ist , aus dem Tal zu verbannen .
Den Lauwisern ging es ums Brot . Brot für
das zunehmende Volk und Futter für das
liebe Vieh . Darüber entbrannte in der Ge -
meinde unendlicher Zank und Streit . Der Ver -
fasser schildert uns diesen Kampf mit packender
Lebendigkeit .
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Aus der Landeshauptstadt
Brzezinygedenkfeier

Am Sonntagvormittag marschierten die Ka -
meradschaften der Badischen Dragonerregi -
menter Nr . 20 und 21 sowie des Husareuregi -
ments 13 , begleitet von einem Ehrensturm der
berittenen SS . und der SS . - Kapelle unter
den Klängen des Trauermarsches von Chopin
zum Leibdragonerdenkmal vor dem Mühlbur -
ger Tor .

Dort hatten sich Offiziere der alten Armee
und Vertreter der Behörden zu einer Gefal -
lenengedenkseier eingefunden , zur Erinnerung
an die ruhmreiche Durchbruchsschlacht deutscher
Divisionen bei Brzeziny vor 21 Jahren . Zu
Beginn der Feier wurde die Ehrenwache , die
in der blauen Dragoneruniform und mit ge -
zogenem Degen vor dem Denkmal stand , von
den Fahnenabordnungen der Regimenter ab -
gelöst . Der Männergesangverein Eintracht ,
hervorgegangen ans den Reihen ehem . Leib -
grenadiere , sang ein Lied von Verheyen „Den
gefallenen Helden ". Nach dem „Niederlän¬
dischen Dankgebet "

. gewielt von der Kapelle
der SS ., ergriff der Brzezinykämpser Pfar -
rer Spernöder das Wort . Er sprach von
Brzeziny , dem kleinen polnischen Dorf , dessen
Name in den Blättern der großen deutschen
Geschichte , im Kampf und Ringen , Sterben
und Siegen deutscher Regimenter seinen be-
sonderen und einzigartigen Platz hat . Dort
waren im November 1914 vier deutsche Divi -
sionen von den Russen umringt , scheinbar bosf -
nnngSlos dem Verderben preisgegeben . Aber
die Weitsicht und der persönliche Mut des
Generals Litzmnnn riß die deutschen Soldaten
mit , und sie vollbrachten jene erstaunliche Tat
der Durchbruchsschlacht von Brezeziny . Im
Gedenken an diese Heldentat feierte Pfarrer
Spernöder besonders die deutschen Soldaten ,
die dabei den Tod sanden . Das Gedenken an
sie sei zugleich das Gelöbnis , in der Tat ihnen
nachzueifern als echte deutsche Soldaten .

Das Largo von Händel erklang , der Män -
nergefangverein Eintracht sang das Lied vom
guten Kameraden , dann wurden am Denkmal
im Namen der alten badischen Kavallerieregi -
menter Kränze niedergelegt . Nach dem Deutsch -
land - und Horst - Wessellied marschierten die
Kameradschaften mit klingendem Spiel durch
die Stadt .

i'l Meiner Siadtspiegel
Der letzte „Anonyme "

Dieser letzte Sonntag im Kirchenjahr und
zugleich im November , er war ein frischer Ge -
selle , dessen Frohheit indes durch die Mahnung
des Totensonntags etwas gedämpft wurde .
Er stand im Zeichen der Sonne , die 4,1 Stun -
den schien und der Farbeufreudigkeit Aber
frisch war 's , und trotzdem der Nachmittag
wolkenlos war , ganz erwärmte sich die Luft
nicht , die zwischen 2,6 und 7,2 Grad temperiert
war und somit normal blieb . Vormittags gabs
leichten Wind aus westlich - südlicher Heimat ,
bedeckt waren etwa vier Zehntel der Himmels -
fläche . Die Sicht war in den Etappen 10 . 20
und abends 5 Kilometer gut . Der Luftdruck
aber steigt , und das ist erfreulich .

Spaziergänger waren Legion , die sich auf
den radialen Aussallsstraßen der Landes -
Hauptstadt in der Waldrichtung der Sonne
freuten , die sich seit geraumen Tagen wieder
einmal sehen ließ . Ziel unzähliger waren der
Stadtgarten und die Tiere . Der Ausslugsver -
kehr in die nähere Umgebung zog gegen Mit -
tag an , nach Baden - Baden zum Beispiel , im
Albtal blieb 's mäßig , nur die Stadt der schö -
nen Silhouette , Ettlingen , erfreute sich der
Karlsruher Gunst .

Ueber die Kaiserstraße stockte der Strom
der Sonntagswandler , was gab es da in den
Schaufenstern nicht alles zu betrachten ! Befon -
ders in den Abendstunden , als die Gegenstände
unserer vermessenen Wünsche im ttberhellen
Licht dargebreitet lagen . Man geht in der letz -
ten Zeit mehr und mehr noch dazu über , die
Geschäftseingänge zur sonntäglichen Ausstel -
lung mit heranzuziehen und in ihnen ein
ganzes Magazin schöner Dinge zu errichten :
immerhin bedeutet das ein Schaufenster mehr .

Frisch sahen alle Leute aus , sie hatten rosige
Gesichter , und den Mädchen stand dieser zarte
Kältereif in den jungen Zügen besonders gut .
Aber nicht , daß man . nur spazieren gegangen
wäre , man kehrte auch ein . Die Kassees waren
zufrieden , die Lichtspielhäuser desgleichen , und
im Ttaatstheater wurde nachmittags Verdis
..Othello " in bewährter Besetzung nnter Gene -
ralmusikdirektor Keilberths Stabführung , auf -
geführt . Das vollbesetzte Haus , kargte mit Bei -
fall nicht und mit besonderem Interesse ver -
folgte man Hilde Anschütz , die die Desdemona
sang , und dies mit Erfolg und dem Einsatz
ihres stimmlichen Könnens .

So verging dieser bedeutsame Sonntag . Es
war der erste Tag der 48. Woche des Jahres
1933. Es tritt nun in das entscheidende Sta -
dium , die Zeit der „anonymen " Sonntage ist
vorbei , über acht Tage , da schreiben wir den
1. Advent .

Heute morgen — 8 Grad
Zum erstenmal schnurrte das Quecksilber

beträchtlich in sich zusammen . In der Nacht
zum Montag las man nach vier Uhr drei
Grad Kälte . Wundervoller Sternenhimmel
spannte sich über die Stadt , in schweigsamer
Erhabenheit der „Orion " . Das noch übrigge -
blieben ? Laub an den Aesten knackte und kni -
sterte und wisperte vor Kälte und die erste
Straßenbahn entzündete auf dem Leitdraht
ein knasterndes violettes Feuerwerk . Der
Winter ist eingekehrt I

UeberS Wochenende ließ tibnngsgemäß
der Verein bildender Künstler

seinem geschlossenen Herrenabend , zugleich
Stiftungsfest , einen Einsühruugsabend mit
weitgeössneter Gastlichkeit folgen . Der Vor -
stand , Architekt Baader , begrüßte am Sams -
tagabend die zahlreichen Besucher des Kunst -
lerhaussaales und verbreitete sich über die
geselligen und geistigen Ziele der Küustlerver -
einignng . In dem naturgemäß vornehmlich von
der Jugend bestrittenen Tanzabend war eine
Reihe übermütiger , witziger und anzüglicher
Kabarettsvortragsunmmern eingesprengt . Der
Maler und Witzbold Bogilav Groos spielte
auch in diesem Jahre den unerschrockenen An -
sager . Ueber das ehrwürdige Alter mancher
Anekdoten war er sich selber klar und hatte
darum den Bart gleich rückwärtig umgebun -
den . Gleichwohl brachten die verschiedenen
Szenen auch sehr zeitgemäße und äußerst um -
mißverständliche Satiren , so „Mussolini bringt
d -m Abessiniern die Kultur " und „Kultur im
Memelgebiet " . Außerhalb dieser auswärtigen
Politik blieben die verschiedenen , tänzerischen ,
„dramatischen " u . gesanglichen Vortragsstücke ,

darunter eine Besuchstragödie im Kunstverein ,
der Tanz eines Hampelmannspaares , der
Spitzentanz eines jungen Mädchens , Lokal -
schnurren und so fort , in der Hauptsache von
der Siebertklasse der Hochschule sür bildende
Kunst bestritten , bis nur noch der Tanz
der Jungen und der Trunk der Alten blieb .

Die Milchzentrale kommt i« die Oststadt
In der Robert - Waaner - Allee , gegenüber vom

Meßvlatze , war einstens das Sägewerk „Jvus " ,
das später von der ftiraa Kraft weitergeführt
wurde . Da lagen Stämme aller Holzarten , hoch
aufgeschichtet waren die zerschnittenen Bretter .
Im Werk summte und brummte es . Der an -
genehme Geruch von Wald und Holz durch -
schwängerte die Luft . Große Bautätigkeit
herrscht nun auf dem Platze . Ein 25 Meter
breiter und 45 Meter tiefer Bau ist im Wer -

den begriffen . Es gibt das Wirtschaftsgebäude
der Milchzentrale Karlsruhe , in dem die
Milchprodukte , wie Kaie und Butter , hergestellt
werden . Von da aus findet dann der Versand
dieses wichtigen VolkSnahrnngsmittels statt .
Zur Unterbringung der Lastautos wird eine
der Neuzeit entsprechende Garage erbaut . Hin -
ter dieser sindet das Kesselhaus seinen Platz .
Ein über 40 Meter hoher Kamin ist bereits
fertiggestellt und wartet seines . .Raucheramtes ".
Als Verwaltunasgebäude steht im Vorder -
iruud der Anlage daS frühere Wohnhaus der
Firma Kraft . Neue Straßen sind in Angriff
genommen , die sich netzartig durch das Innere
des Geländes ziehen . Im Frühfommer 1936
wird dann die Milchzentrale von der Lauter -
bergftraße nach der Robert -Wagner - Allee ver -
legt und seiner Bestimmung übergeben werden
können .

Karlsruher Veremsleben und Geselligkeit
Vierzigjähriges Stiftungsfest des Gesangvereins Eintracht Oaxlanden

„Vierzig Jahre Pflege des deutschen LiedeS ",
so führte Sangesbruder Gustav Lehnert , der
Vertreter des Deutschen Sängerbundes , Gau
Baden , anläßlich des 40jährigen Stiftungs¬
festes der „ Eintracht " Daxlanden nach einem
herzlichen Willkommensgruß aus , „sind ein
40jähriges Bekenntnis zn deutscher Art und
deutschem Wesen ".

Aus kleinen Ansängen hervorgegangen ,
entwickelte sich der Verein zu einer Einheit ,
die heute um einige hundert deutsche Volks -
genossen sein einigendes Band schlingt . „ Möge
die „ Eintracht "

, so schloß der Redner seine
Ansprache , „ auch unter ihrem derzeitigen rüh -
rigen Vereinssührer , Sangesbruder Sylvester
Frey , und ihrem hochverdienten Chormeister
Adolf Weigel weiterhin fortfahren zu wachsen ,
zn blühen uud zu gedeihen ." Für die besrenn -
deten Gesangvereine von Linkenheim , Neureut
und Würmersheim übermittelte Sangesbru -
der Mcy dem Geburtstagskinde herzliche
Glückwünsche .

Verbunden mit der Ehrung der vier noch
lebenden Mitbegründer der „Eintracht "

, der
Sangesbrüder Wilh . Goldschmidt , Ferd . Jung -
kind , Theod . Kunz und Wendelin Kntterer ,
wurden für 25° bis 28jähriae treue Mitglied -
schaft die Sangesbrüder Josef Bisjak , Christ .
Busse , Karl Gallion , Osk . Klinaler , Ludwig
Schäfer , Alb . Schwarz , Gust . Vogt , Erwin
Volk und Wilh . Weißhaar mit der badischen

Höhenwege der Luft
Eine wohlgelungene Morgenveranstaltungder Lufthansa im Kolosseum

Einen lebendigen , packenden Ausschnitt ans
dem jüngsten und blühenden Zweig deutscher
Technik gab die Deutsche Lufthansa in Wort
und Bild am Sonntagvormittag im Bühnen -
saal des Colosseums , der eine recht stattliche
Anzahl Fliegerfreunde versammelt sah . Unter
den Vertretern von Partei , Staat und Stadt
konnte man n . a . Oberbürgermeister Jäger ,
Kreisleiter Worch und Postpräsident Schlegel
bemerken .

Drei wirkungsvolle , in der Wahl der Land -
schastsaufnahmen äußerst eindrückliche Ton -
filme der Ufa ließen die Gäste Zeit und Ort
vergessen , sie nahmen einen gleichsam mit aus
die

Hochstraßen der Lust
die über Land und Leute hinweg zwischen
Himmel und Erbe von Meer zn Meer fuhren .
Auf weitem Flugplatz rollen die stählernen
Zugvögel an , Motore dröhnen , Abfahrtssignale
blitzten auf , Räder wirbeln über staubi -
gen Boden , steil richtet sich der künstliche
Vogel auf , dessen Schwingen metallisch glän -
zen . ^Kleiner und kleiner werden die Türme ,
die Schlote , zu Punkten die Häuser , zu Schat -
tierungen das Gewimmel der belebten Stra -
ßen . Wir verlassen Berlin , mit einem letzten
Blick auf die Gedächtniskirche — da klafft

Kulturelles Karlsruhe
Tanzabend der Schule für Ausdruckstanz

Am Samstag veranstaltete Oda Seiberlich
mit ihren Schülerinnen einen gut gelungenen
Tanzabend , bei dem man die vorzüglichen
Leistungen der Schule sür Ausdruckstanz in
dem Dargebotenen bemessen konnte .

Der erste Teil brachte ein Waldmärchen ,
dessen Tänze überwiegend von den ganz Klei -
nen bestritten wurden . Sehr wohltuend waren
nach den zackigen Groteskbeweguugen der von
Irmgard Mauch dargestellten Feuerhexe die
ruhigen , inbrünstiges Gebet ausdrückenden Ge -
steu der kleinen E . Steinte . Der Tanz der
weiß - silbern glitzernden Nebelfrauen täuschte In
überzeugender Weise das Brauen der Nebel
in dem Wiesengelände vor . in das plötzlich der
kleine Snck hüpft , um den am besten geeigneten
Platz für den nun folgenden Elfenball aus -
zufucheu . Beinahe wäre derselbe vereitelt wor -
den durch das Hetvorkriechen eines aroßen
Käfers , der die kleinen Elfenkindercheu zu
Tode erschrecken läßt . Da tritt die liebliche
Feenköniain aus den Plan mit ihrem ganzen
prächtigen Hofstaat und zwingt den Käfer zum
Rückzua . Die Spitzentänze , die von Gisela
Köhn mit vollendeter Grazie und von den
beiden kleinen Elsenballerinen Else Willer
und Waltraut Wahl mit außerordentlicher

Lieblichkeit ausgeführt wurden , sowie die akro -
batischen - Leistungen des kleinen „Narren ",
fielen dabei besonders auf . Der Ball gipfelte
in einem entzückenden Menuett und daran an -
schließender großer Polonäse , die bei den
reizenden Klängen der Mozartschen Musik
einen sehr hübschen Anblick boten .

Der zweite Teil brachte zuerst eine kleine
Serenade , die auf Schuberts : „Leise flehen
meine Lieder " von Gisela Köün getanzt wurde .
Die Gebärden des Lantenspiels . der Sehnsucht ,
Ergebenheit und völliger Hingebung brachte
die Darstellerin zu feinstem Ausdruck .

In der Beschwörnugsszene konnte man den
feindurchgebildeten Körper von Ellen Hcsst
bewundern , die in großen Bewegungen den
ganzen Inhalt der Pantomime erschöpfte .

Die aroße Tanzphantasie zeigte zuerst die
klassischen formen des antiken Tanzes , den
Tanz der Grazien , einen indischen Sklaven -
tanz . Es folgten u . a . ein Reigentanz , Bae -
chgntenzug und Beschwörungstanz . Scheich und
Bajadere usw . Aus der Fülle des Gebotenen
alles im einzelnen zu nennen ist unmöglich ,
die Gesamtleistung legte Zeugnis ab von der
vorzüglichen choreographischen Gestaltung ?-
kraft von Oda Seiberlich . R .

schon gähnende Tiefe . Auf das buntkarierte
Schachbrett verschwindender Landschaft fällt
schattenhaft das Profil des Flugzeuges . Zivi -
fchen Strömen und Waldern liegen in nn -
regelmäßiger Willkür die Dörfer und Stadt -
chen , die Großstädte und Häusermeere , nicht
mehr als steinerne Figuren auf einem Riesen -
schachbrett . Ans dem brodenden Nebelmeer
erhebt sich bei schallendem Glockenklang Rom ,
die ewige Stadt . Vorbei huscht der Traum
vergessener Antike , immer weiter , immer fort ,
nach Osten . Peking , die Metropole ferner Knl -
tnr , ist erreicht . Kilometer werden zu Zenti -
meiern , Tagereisen zu Stunden ! Gigantische
Begriffe von Abstand und Zeit sinken zur Be -
deutungslosigkeit herab . Ein weitmaschiges
Flugstreckennetz umspannt die ganze Welt .
Völker und Kulturen werden einander näher
gebracht , als je ein Columbus sich in seinen
kühnsten Träumen erdacht hätte .

Die fesselnde Bildsolge wnrde unterbrochen
durch den Bortrag des Berkehrsreferenten der
Deutschen Lnsthansa , Herrn Härtung , über
„Die Entwicklung der deutschen Handelslust -
fahrt und deren nächsten ZnknnftSaufgnben ,
unter besonderer Berücksichtigung des Welt -
lnstverkehrs ." Deutlich führte der Bortragende
die rasche Entwicklung des Flugwesens vor
Augen . Pionierarbeiten eines Köhl , Hüne -
feldt , von Gronau , und wie sie alle heißen ,
wagten es , mitten im tiefsten Niedergang an
Deutschlands Zukunft zu glauben . Mut und
überragende Technik schufen endlich den

Luftverkehr des Siidamerikadienstes .
In engster Zusammenarbeit mit der Deutschen
Reichspost arbeitet die Handelsluftfahrt für
Post und Fracht . In unglaubwürdig kurzer
Seit erreichen Briefe ihren Bestimmungsort .
Mit dem Uhreuzeiger genau treffen die Flug -
zeuge wie Eisenbahnzüge genau am Ziel an .
150 00 (1 Passagiere , 65 000 Kinder und 50 000
erwachsene Teilnehmer au Rundflügen haben
sich im vergangenen Jahr deutschen Flug -
schiffen anvertraut . Und wenn man daran
denkt , daß das Luftfahrtwesen keinen einzigen
Unfall im letzten Jahr zu verzeichnen hat ,
dann dürften wir erst recht stolz fein über die
Worte des Ministers der Luftfahrt , Hermann
Göring :

Das deutsche Volk , es soll ein Volk von
Flieger » sei« !

So ist das Flugwesen zum Verküuder ge -
worden für die Beständigkeit , sür die Frie -
der sbereitschast und Aufbauarbeit des Tritten
Reiches .

Stimmungsvolle , interessante Bilder der
Ufa - Tonfilme „Briefe fliegen über den
Ozean "

, Luftexpreß Berlin — Rom schmückten
den Bortrag und gaben plastische Erläuterun -
gen . Sie gestalteten das Gehörte zu einem
eindrucksvollen Erlebnis . Ri .

Sängernadel ausgezeichnet . Im Namen der
Geehrten sprach Joses Bisjak warme Worte
des Dankes und legte das Versprechen ab ,
auch sürderhin für das deutsche Lied zu wir -
ken , und vor allem unter der noch dem Liede
fernstehenden Jngend zu werben .

Zum Festprogramm ivartete die „Eintracht "
mit erstklassigen musikalischen Vorträgen , tän -
zerischen Vorführungen und humoristischen
Darbietungen auf . Fast spielend bewältigte der
wunderbar geschulte gemischte Chor seine Auf -
gäbe , in mancher Hinsicht technisch schwere Lie -
der völlig einwandfrei zu Gehör zu bringen ,
so „Eintracht und Liebe " sFlemming ) , „Wach
auf " sWagner ) und „An die Sonne " sSchu -
bert ) . Bon seiner besten Seite zeigte sich auch
der Männerchor , der mit den Liedern „ Flamme
empor " (Gläser ) , „Seemannslied " (Gerster ) ,
„Freiheit , die ich meine " (Groß ) und der
Volksweise „Drei Lilien " sowie des volkstüm -
lichen Liedes „Arbeitssegeu " ( Geliert ) , stim¬
mungsvoll begleitet von einer Abteilung deS
Musikvereins Harmonie . Ein ganz erlesener
Genuß wurde den Anwesenden durch die hohe
Kunst deS Kammersängers Adolf Schoepflin
vom Badischen Staatstheater zuteil, ' seine vor -
nehme Wiedergabe der Lieder „ An Schwager
Kronos "

, „ Odins Meeresritt "
, „Auch ich war

ein Jüngling " aus „Waffenschmied "
. „D -er

Kuß " ( Beethoven ) und .Miegenlied an meinen
Jungen " (Brüll ) , von Kapellmeister Willy
Sauter verständnisvoll am Klavier begleitet ,
dürste allen Zuhörern in schönster Erinne -
rung bleiben .

Nach den gesanglichen Darbietungen kamen
die beschwingte , die leichte und die „Laute "
Muse zu ihrem Recht . Als Ansager machte sich
durch seine unnachahmlich echte Karlsruher
vorörtliche Mnndart und witzigen Einfälle
Theodor Kunz sehr beliebt . Immer gerne ge -
hört , wo sie auch weilt , sang Frau Eglcr
allerliebst einige reizende und neckische Lieder
„Die drei Zigeuner "

, „Das Lebensschisslein " ,
„Die beiden Schwestern " und „Der weiße
Marabu " zur Laute . Wohlverdienten Beifall
ernteten das Ehepaar Schwörer sür ihre vier -
händigen Klaviervorträge , die Sangesbrüder
Hartmann , Füg und Klingler sür einige
Zitherduette , letzterer für ein herzerfrischen -
des Couplet , und Klingler , Füg und Kunz
für ein zwerchfellerschütterndes Soldatenpot -
pourri . Stürmisch gefeiert und zu Wieder -
holungen aufgefordert wurde das Tänzer -
paar Aenne Frohmauu und Emil Michuta für
ihre ganz prachtvollen Leistungen . Diese bei -
den jungen Mitglieder des Badischen Staats -
theaters tanzten mit hinreißender Grazie und
vollendeter Darstellungskunst ein ungarisches
Motiv und einen Polka nach Musik von
Brahms , gespielt von Willi Sauter .

Mit diesem wohlgelungeneu Festkonzert , dem
nachfolgenden Bankett und mit der alsbald
von der „Festhallc " nach dem „Karlsruher Hos "
verlegten fröhlichen Nachfeier hat das Ge -
bnrtstagskind seinem Namen alle Ehre ge -
macht , denn erst lange nach Mitternacht trenn -
ten sich auch die letzten , so „einträchtig " zurück -
gebliebenen Sangesbrüder .

Brennbare Bodenschätze in Baden
Vortrag im Schwarzwalbverei «

In der Reihe der heimatkundlichen Abende
behandelte Gauwanderführer Pros . Dr . Göhritt -
ger am vergangenen Donnerstag ein sehr zeit-
gemäßes Thema .

Seine Darlegungen über den geologischenAufbau waren so allgemein verständlich , daß
jeder Hörer mit reichem Gewinn seinen Aus -
sühruuqeu folgen konnte . Interessant war zuerfahren , daß Baden früher tatsächlich Kohlen -
bergwerke besessen hat , von denen beute noch
Ueberreste in der Gegend von Lahr . Lenzkirch .Varnhalt und Umweg sam Fuße der Aburg »
zu finden sind . Größtenteils handelt es sich
um junge Braunkohlensorten , deren Abbau sich
nicht lohnt . Die Flöze ziehen zum Rhein hin ,gehen in aroßer Tiefe unter der Sohle hin -
durch und kommen im Elsaß wieder hervor .
Entstanden sind diese Flöze in alten Tälern ,die mit Farn und Schachtelhalm bewachsen
waren , wie sie heute noch in südlichen Ländern
gedeihen . Diese wurden mit Schlamm und
Schutt zugedeckt und haben hernach eine che -
mische Zersetzung durchgemacht . Geologisch
iunae Moore sind die ersten Ansätze sür Koh -
lenbilduug . Der Kohlenstoffgehalt wächst mit
dem Alter . Die Torfmoore , die wir im Schwarz -
wald haben , sind sehr zahlreich , haben aber
keine wirtschaftliche Bedeutung .

Sehr günstig sind in Baden bekanntlich die
Aussichten für Erdölgewinnung . Daß dieser
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Bodenschatz in arotzem Reichtum vorbanden ist ,
beweisen die erdölhaltigen Substanzen , die an
der Oberfläche bereits gewonnen werden . In
den bisher durchgeführten SO bis 40 Bohrungen
bat man recht aünstiae Bedingungen angetrof -
fen . Erdöl ist das Produkt von zugedeckten
Meerestiefen und wirb deshalb nur in Ab -
lagerunaen einstiaer Meere zu finden sein .

Der 1. Vorsitzende . Studienrat Linz , dankte
dem Gelehrten für den wertvollen Vortrag
über die beiden Produkte , die heute für unser
Vaterland von größter Wichtigkeit sinö . I .

«3 . © . Aachs Kreuzstabkantate
Am Sonntagmorgen wurde in der Kapelle

der evangelisch - lutherifcheu Gemeinde am
Lutherplatz Johann Sebastian Bachs „Kreuz -
stabkantate " aufgeführt , welche ihren Namen
nach dem Text des Eingangschorals „Ich will
den Kreuzstab gerne tragen " führt .

Das Kantatenwerk , das seinem Stimmungs -
gebalt nach so recht für den Totensonntag
paßte , gehört mit seiner inbrünstigen Gläubig -
keit seiner Musik , seiner harmonischen Aus -
geglichenheit zwischen Text und Ton und sei -
ner wunderbaren musikalisch - tektouischen Ge -
setzlichkeit im Aufbau zu den größten Schöp -
fungen des Komponisten . Die schöne und wür -
dige Aufführung unter Leitung von Herrn
Santer brachte sowohl die orchestralen wie die
chorischen Partien bestens heraus , den Orgel -
part spielte W . Härtle , als Solisten waren tä -
tig Paul Sigmund lBaß ) und der Oboist
Schwab . 3 .

Aus Beruf und Familie
Dienftjubilänm . Der Betriebsmeister der

städtischen Festhalle , des Konzerthauses und der
slädt . Ausstellungshalle , Franz Eicher , feierte
am 23. d . M . sein Löjähriges Dienstjubliäum .
Bürgermeister Dr . Fribolin überreichte ihm
aus diesem Anlaß ein Glückwunschschreiben des
Oberbürgermeisters nebst einer Radierung mit
herzlichen Worten der Anerkennung und Be -
glückwünschung . Anschließend fand im Dienst -
zimmer des Vorstandes der städtischen Haupt -
Verwaltung , Direktors Lacher, eine kleine ,
schlichte Feier der Berusskameraden statt , bei
welcher der Dienstvorstand die Verdienste des
Betriebsmeisters in einer kurzen Ansprache
gleichfalls würdigte und ihm zu diesem Ehren -
tage seine Glückwünsche und die seiner Berufs -
kameraden überbrachte . Im Auftrag der Be -
rufskameraden des Hauptbüros I » überreichte
der Dienstvorstand dem Jubilar ein Bild des
Führers .

Goldene Hochzeit . Der Oberbürgermeister
hat den Pförtner i . R . Paul Quicker Eheleuten
hier aus Anlaß der Feier der goldenen Hoch -
zeit ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe
übersandt .

Tornister und Schulranzen siir das Jung -
voll . Im HJ .-Gebiet Mecklenburg wurde pro-
beweise ein Tornister für das Jungvolk ein -
geführt , der als Ersatz für den bisher häufig
getragenen Militär -Tornifter gelten und das
erhebliche Mißverhältnis beseitigen soll , daß
oft zwischen der Größe des „Affen " und sei -
nem Träger bestand . Der neue Tornister lehnt
sich in der Form an den Schulranzen an und
kann und soll auch als solcher Verwendung
finden . Er kann aus einem Schulranzen für
wenige Groschen hergestellt werden .

yiuä Stadt uncLLancü

Veranstaltungen
Weitere Gastspiele von Karl Hauk . Nach dem

aroßen Gastspielers » !» von Karl Haub in Puccinis
«Boheme " wird Karl Hauh am 29 . November 1035
nochmalz in „Boheme " als Rndoli und am 30. No -
vember in Verdis „Amelia oder Ein Maskenball "

al » Gras Richard gastieren . Der Vorverkauf für
dies« Gastspiele ist bereits eröffnet .

Baden ehrte seine ioten Kämpfer
Die Weihe der Mahnmale durch Regierungsmitglieder

Tagessnzeiger
Montag , den 25. November 1935

Bub . Staatstheater : 20 Uhr : Der Raub der Sabi -
nerinnen .

Gloria : Himmel aus Erden .
Pali : Veraih mein nicht.
Res, : Der Mann mit der. Pranke .
Schaobura : Reaine .
Uli : Liebesleute .
Kasfee Bauer : Kapelle C . Schulz .
Kassee Museum : Kapelle Joses Klein .
Kaisee Odeon : Kapelle Else Schüler .
ColoNeum : 20 Uhr : Schmitz—Weibweiler .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .

Am Samstagabend hat nunmehr in sechs ba -
difchen Orte « im Nahmen ergreifender Feiern
die Weihe der Mahnmale stattgefunden . Die
Anteilnahme der Bevölkerung ließ erkennen ,
daß das dankbare Gedenken an die Blutzeu -
gen der Bewegung tief im Herzen unseres
Volkes wurzelt .

In Dnrlach
Das Mahnmal für den im April 1926 von

einem Reichsbannermann erschossenen Fritz
Kröber erhebt sich am Eingang zur alten
Markgrafenstadt , unmittelbar gegenüber der
Straßenbahnhaltestelle Durlach - Bahuhof . Um
8 Uhr abends marschierten die Formationen
und Gliederungen der Partei von Durlach
und der benachbarten Orte vor dem Biahn -
mal auf , die Fahnen umgaben im Halbrund
die Gedenkstätte . Eingeleitet wurde der Weihe -
akt durch den Sprechchor der Jugend mit „Wir
glauben an Deutschland " . Nach der Verlesung
der Namen der in Baden im Kampf für
Deutschland gefallenen Parteigenossen hielt
Gebietsführer Friedhelm Kemper die Weihe -
rede , darauf hinweisend , daß jede Weltanschau -
ung , die vor der Geschichte bestehen wolle , auf
ihrem Wege Kämpfer und Träger eines hei -
ßen und fanatischen Willens habe , die bereit
seien , ihrem Glauben und Wollen Opfer zu
bringen . Fritz Kröber starb dem Körper nach ,
aber sein Geist lebt unter uns . Der junge
Soldat Adolf Hitlers ist in dieser Stunde wie -
der auferstanden . Im Namen aller National -
sozialisten , aller , die ehrlichen Willens und
Glaubens sind , im Namen des Führers Adolf
Hitler enthüllen wir dieses Mahnmal .

In Liedolsheim
In der alten nationalsozialistischen Hoch-

bürg Liedolsheim wurde das Mahnmal für Gu -
stav Kämmerer geweiht . Zu Ehren des Tages
zeigte das Dorf reichen Flaggenschmuck . Zu
beiden Seiten des Mahnmales , das auf der
Adolf -Hitler -Straße in unmittelbarer Nähe
des Rathauses steht , brannten Opferflammen
und standen Arbeitsmänner Ehrenwache .

Die Weihestunde begann mit dem Ehor
„Das letzte Geleit "

, vorgetragen vom Män -
nergesangverein „Einigkeit " Liedolsheim . Gu -
stav Roth verlas die Namen der Toten . Nach
dem Lied vom guten Kameraden hielt Mini -
sterpräsident Köhler die Gedenkansprache und
sagte dabei u . a . folgendes : Was für Deutsch -
land München , das war für uns in Baden
Liedolsheim . Von hier aus nahm die Bewe -
guug in Baden ihren Lauf . So ist es auch
kein Wunder , daß hier ein Mann zur Stelle
war , der sein Leben gab für die Freiheit
Deutschlands . 1925 sank Kamerad Kammerer
von marxistischer Mörderkugel getroffen ins
Grab . Er ist nicht tot , er lebt , er lebt wie all
die anderen Kämpfer , die für Deutschland
sielen !

In Sinzheim
„Ich sterbe gern für meinen Führer " . Diese

Worte sprach der SA . - Mann Karl Gnwang ,
der am 30. Januar 1933 von einem Zentrums¬
angehörigen erschossen wurde . In Sinzheim
bei Baden -Baden , dem Wohnort Guwangs ,
nahm Minister Dr . Schmitthenner am Sams -
tagabend die feierliche Einweihung und Ent -
hüllung des Mahnmals vor . Fanfaren der
Kreiskapelle Bühl leiteten die tiefergreifende
abendliche Gedenkstunde ein . Es folgte das
Weihespiel „Wir glauben an Deutschland ".

Minister Dr . Schmitthenner verwies in sei -
ner Gedenkrede darauf , wie Karl Guwang
freudig sein Leben für den Führer hingegeben
und im Sterben noch bekannt habe : „Ich weiß ,
daß ich sterben muß , aber ich sterbe gern für
meinen Führer ". Dieses Mahnmal sei gesetzt
als Dank an Guwang und zu seiner Ehre .

I « Steine «
Ein festliches Gewand hatte die Wiesental -

gemeinde Steinen zur Mahnmalweihe für Dr .
Karl Winter , den ersten Blutzeugen der Be -
wegung angelegt . Sämtliche NS . - Gliederun -
gen von Steinen und Umgebung hatten sich
aufgestellt . Nach dem Lied vom guten Käme -
raden leitete ein tiefempfundener Prolog zur
Gedenkrede von Kultusminister Dr . Wacker
über . Mitten im alemannischen Land , so

einer Zeit , die noch nicht reif war für das ,
was er schon klar vor Augen sah . Er setzte
das , was Adolf Hitler wollte , in die Tat um
und begann hier im alemannischen Gebiet für
die Bewegung zu wirken . Wenn wir heute
seiner gedenken , dann sehen wir in ihm nicht
nur den ersten Blutzengen des neuen Deutsch -
lands überhaupt , sondern wir sehen in ihm
auch verkörpert alle die großen Eigenschaften
der Standhaftigkeit , der Festigkeit , des Mutes
und der Hoffnung .

In Lohrbach
Jakob Ihrig , der als einer der ersten SA .-

Männer des Odenwalds für die Bewegung
Gefallene , fetzte die Bewegung in feiner Hei -
matstadt Lohrbach ein Mahnmal zum Geben -
ken an seinen Opfertod . Mit dem Jnnenmini -
ster Pslaumer wohnten auch die nächsten An -
verwandten des Toten der Feier bei . Nach
dem Weihespiel der HJ . senkten sich die Fah -
nen zum stillen Gruß , während die Namen der
Gefallenen durch die Nacht hallten . Leise er -
klang das Lied vom guten Kameraden .

Sodann sprach Innenminister Pflaumer .
Wir stehen am Mahnmal Jakob Jhrigs , der
einer der ersten Nationalsozialisten im Oden -
wald war . Er hat während des Krieges für
Deutschland geblutet und auch nach dem Kriege
sein Blut für dieses sein Deutschland gegeben .
Er hatte noch das Glück , das Dritte Reich , das
er längst erschaute , entstehen zu sehen . Heute
marschiert er wie alle unsere Toten als stiller
Begleiter mit uns . Wir wollen ihnen treu
sein , treu der Idee und treu dem Führer . —
Dann fiel die Hülle des Mahnmals . Der
Minister legte namens der Gauleitung und
der Regierung einen Kranz nieder .

Ehrennamen für den Reichsarbeitsdienst
Reichsarbeitssührer Hierl hat mehreren Ab -

teilungen des Arbeitsgaues XXVII ( Bade » )
Ehrennamen der im Kampfe für das neue
Reich , in Baden gefallenen Helden verliehen .
Diese Ehrennamen bleiben für immer den
einzelnen Abteilungen erhalten , auch wenn
diese an einem anderen Orte des deutschen
Vaterlandes eingesetzt werden . Damit wurde
diesen Männern ein unvergängliches Mahn -
mal gesetzt .

Es wurden benannt : S/270 Neckargerach Ja -
kob Ihrig ? 4/271 , Sinzheim Karl Guwang ?
5/ 272 , Wies Winter -Steinen ? S/272 , Lahr Paul
Billet , S/275 , Durlach I Fritz Kröber .

Verschärfter Tierschuh
Neuordnung durch de« Reichsinnenminister
Der Reichsinnenminister hat Anordnungen

getroffen , um den Tierschutzgebanken in die
Tat umzusetzen . Die Tierschutzvereine sollen
einheitl . unter der Spitzenvertretung „Reichs -
Tierschutzbund " in Berlin zusammengefaßt
werden . Der Führer des Reichs - Tierfchntz -
bundes , Ministerialdirektor Dr . Bnttmann ,
stellt dazu fest , daß diese Reichsorganisation
in ständiger Fühlung mit der Reichsregierung
arbeiten werde . Es werden neue Tierschutz -
vereine zu den bestehenden hinzugefügt , so daß
in jedem größeren Ort ein Tierschutzverein
besteht . In den kleineren Orten werden Unter -
gliedernngen errichtet . Die Organisation hat
die Aufgabe , die Volksgenossen zu belehren
und zu beraten , Quälereien oder Mißhand -
lungen der Tiere zu verfolgen und gegebenen -
falls Strafanträge bei Polizei und Gerichten
zu stellen . Auch die fahrlässige Tierquälerei
wird bestraft . Eltern , Erzieher und Familien -
vorstände sind verantwortlich , wenn sie es
unterlassen , Kinder oder andere Personen
unter ihrer Aussicht oder Hausgemeinschaft
von einem Verstoß gegen das Reichstierschntz -
gesetz abzuhalten . Dr . Bnttmann erklärt , daß
das Gesetz keinen Unterschied mache , ob die
Quälerei an einem Haustier oder einem in
völliger Freiheit lebenden Tier begangen
wird , und ob das Tier groß oder klein ist.
Wer zum Beispiel mutwillig einem Käfer
Beine , oder einem Schmetterling Flügel ab -
reißt oder mit Absicht ein kleines Tier ver -
letzt , das ihm über den Weg läuft , mache sich
strafbar . Amtliches Organ und Bindeglied
aller Tierschützer ist das soeben zum ersten -
mal erscheinende „Reichstierschutzblatt " .

Kleine Rundschau
pp. Grötzingen . (Todesfall .) Grötzingens ältester

Bürger , Martin Zoller , wurde am Sonntag zu
Grabe getragen . Er hat ein Alter von 84 )4 Iah -
ren erreicht .

Mannheim . (Auszeichnung .) Der Führer und
Reichskanzler hat mit Erlaß vom 26 . Oktober 1935
dem Bauarbeiter Walter Mittel in Mannheim die
Rettungsmedaille am Bande verliehen .

Bühl . (70. Geburstag .) Frau Elise KnSrr , Wwe .
in Bühl , feierte ihren 70 . Geburtstag im Kreise
ihrer Angehörigen . Sie war früher Präsidentin
des Badischen FanenvereinZ vom Roten Kreuz und
wurde ihr für außerordentliche Verdienste daS
Ehrenzeichen desselben verliehen .

Seckbach (bei Lahr ) . (Postgelder unterschlage « .)
Ein 30 Jahre alter Postaushelfer von hier hat ein -
gestanden , daß er Postgelder unterschlagen habe .
Er wurde festgenommen und ins AmtsgefängniS
Lahr eingeliefert .

Allmannsweier . (Verkehrsunfall .) Am OrtSauS -
gang nach Langenwinkel ereignete sich ein Zufam -
menstoß zwischen einem Pferdefuhrwerk aus Lahr
und einem Motorrad , das mit zwei jungen Leuten
besetzt war . Der Zusammenstoß war so heftig , daß
beide Fahrer in weitem Bogen zur Seite geschleu-
dert wurden und erhebliche Verletzungen erlitten .
Dem einen Pferd wurde der Brustkorb aufgerissen .

Freiburg . (Tödlicher Unfall .) Am Mittwoch fuhr
ein Radfahrer auf der Schauinslandstraße gegen
eine Personengruppe - Der Radfahrer stürzte zu
Boden und trug einen doppelten Schädelbruch da -
von , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Zell -Riedle . (Seltenes Fest .) Ein Familienfest ,
wie es nur selten vorkommt , wurde in der Fa -
milie Zimper -Näger gefeiert . Die Eheleute Her -
mann Zimper und Helene feierten da? Fest der
goldenen Hochzeit , deren Tochter die silberne Hoch -
zeit und der älteste Sohn des Silberpaares die
grüne Hochzeit.

Malterdingen (Kaiserstuhl ) . (Die goldene Hoch -
zeit ) konnte Bürgermeister Karl Keller , der seit
1898, zuerst als Gemeinderat und dann als Bür -
germeister für den Ort wirkte , begehen .

Hausach . ( Tot aufgefunden ) wurde im Kanal
beim Transformatorenhaus am Damm die 77jäh -
rige Witwe Hauser . Die Tat geschah in geistiger
Umnachtung .

Herzogenweiler (bei Villingen ) . (Als letzte Ge -
meindO des Bezirks Villingen und eine der letzten
des Milchversorgungsverbandes Schwarzwald —
Bodensee beschloß Herzogenweiler , sich im Anschluß
an die Milchgenossenschaft Pfaffenweiler milch-
wirtschaftlich zu betätigen .

Billingen . (Dienstjubiliinm .) Anläßlich der Voll -
endnng ihrer 40iährigen Dienstzeit sind Lokomotiv -
führer Rupert Faigle und dem Schlosser Theodor
Schmid beim Bahnbetriebswerk Villingen Glück-
Wunsch - und Anerkennungsschreiben ihrer vorgesetz-
ten Stellen überreicht worden .

Basel . (Die älteste Einwohuerin .1 Im Alter
von 95 ^ Jahren starb Frau Rosina Tschopp ,
die älteste Einwohnerin der Staöt Basel .

100 Zahre Oberrealschule Heidelberg
In diesen Tagen begeht die Heidelberger

Oberrealschule , der jetzt ein Realgymnasium
angegliedert ist , ihr hundertjähriges Bestehen .

Am Donnerstag vereinigte eine Wieder -
sehensseier viele alte Schüler , die jetzt über
ganz Südwestdeutschland zerstreut sind , mit
ihren Lehrern in der Stadthalle . Am Freitag -
morgen fand im Treppenhaus der Schule in
der Kettengasse die Enthüllung einer Gedenk -
tasel für die 45 gefallenen Lehrer und Schüler
statt . Vormittags schloß sich im großen Saale
der Stadthalle der eigentliche Festakt an .

Verleger und v « rau « ge » ,ri De. II. « Nittel .
Hauplschrtftleiter und verantwortlich für den politischen und
wirtschaslspolitischen Teil . Karl Seyfried ! sllr Nach »
richten. Handel und Bildern Adalbert Holetlen : für
Baden , LolaleS , Sport u . Unterhaltung : Eurt S ch e t d : für
die Wochenschrift „Pyramide " : Karl I o h o : stir Anzeigen :
Heinrich S ch r t e » e r : sflnul. tn Karlsruhe , Narl -Friedrich -
Strabe Nr . lt . — Sprechstunde der Echristleitung von 11
bis 12 Uhr , Berliner Schristleitung : SB. P > e11 ser >
Berlin . Wilmersdors , Uhlandstr . 184 , Fernsprecher H 7
WilmerSdors 5561 . — Für unverlangte Beitrage über ,
nimmt die Schriftleitung leine Verantwortung . —
D . 81. X . 35 : 8959 . — Druck bei » Braun . GmbH .,

Karlsruhe (Baden ) . Karl -Frledrich -Strabe Nr . 14.
Zurzeit ist Preisliste Nr . 5 vom l . 7. 85 gültig .
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Kleider
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Psisucha
Zähringerstr . 30

(
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Staubsauger rm
k Lieferung durch die Fachgeschäfte .^

Ehe¬
ringe in
Gold , das
Paar von
12 JC an

Goldene Siegelringe v. JC 5.- an . Bestecke
jed . Art , Armbanduhren , Taschenuhren ,
Wand - u. Tischuhren , prima Wecker m .
Garantie von jit 3.- an . — Reparaturwerk¬
stätte Christ . Fränkle , Goldschmied ,

Karlsr uhe , Passage

<Das gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr . 11/13 .

Radio - Elektro
Installationen ,Beleuchtungskörper
Reparatu rwerkstätte
H. Schnaiter Uronenttr - 3T. Talefon 3T57

Todesanzeige
Am 22 . November durfte meine liebe Frau , unsere treubesorgte Kutter

Julia Gierich
geb . Dufresne

nach langer , schwerer Krankheit In die ewige Heimat eingehen .

Karlsruhe - Rüppurr/München , den 25 . November 1935.
Zehntstraße 2 a

Emil Gierich
Peter Gierich , Dipi.-ing.
Heini Gierich

Die Beerdigung hat in Ettlingen in der Stille stattgefunden .
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